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Beltwirlſchaftliche Folgen 
der Franken-Abwerlung 


Die währungspolitiſchen Vereinbarun⸗ 
en zwiſchen Paris, London und New 
ort haben ohne Zweifel größte Bedeu- 
ung. Die internationale Währungs⸗ 
diskuſſion iſt erneut in Fluß gekommen 
und vielleicht in ein entſcheidendes Sta⸗ 
getreten. Die Vereinbarungen 
l rn den neuen Blum⸗Franken danor, 
von London aus offen untergraben zu 
werden. Sie eröffnen ſomit zweifellos 
beſſere Möglichkeiten für eine inter⸗ 
nationale ährungsverſtändigung, als 
e bisher gegeben waren. Nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt dabei, daß noch mehr ver⸗ 
traulich vereinbart wurde, als bisher 
offen zugegeben worden iſt. Aber es iſt 
auch unmöglich, an den Vorbehalten vor⸗ 
beizuſehen, die ſowohl in England wie 
in den Vereinigten Staaten geäußert und 
in Frankreich beſtätigt werden. Selbſt 
Miniſterpräſident Blum hat darauf hin⸗ 
gdewieſen. London und New Vork hätten 
ſich, wie es ſcheint, nicht feit verpflichtet, 
auf jeden Fall von weiterer Abwertung 
„ don. Pfund und Dollar abzuſehen. Die 
argelſächſiſchen Länder erklären ausdrück⸗ 
lich, daß ſie ihre bisherige Währungs⸗ 
$ politit fortſetzen, ihre eigenen Wirtſchafts⸗ 
% belange reſtlos wahrnehmen und erft 
dann im Rahmen des Möglichen mit 
Paris währungspolitiſch zuſammenhalten 
wollen. Das bedeutet offenſichtlich, daß 
New Pork und London abwarten wollen, 
bob nicht aus der Frankenabwertung ihrer 
eigenen Wirtſchaft Nachteile entſtehen. 
Alle Welt weiß, wie ſehr die Unruhe um 
den Franken ſeit Jahren der engliſchen 
roſperität zugutegekommen iſt. Ruhe 
um den Franken könnte leicht viel billi⸗ 
ges Fluchtgeld aus London abziehen, und 
auch auf dem Gebiete des internatio- 
nalen Warengeſchäfts werden England 
und Amerika wahrſcheinlich erſt einmal 
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abwarten, ob Frankreich nicht auf ihre 
often Vorteile durch die Frankenabwer⸗ 
Aung erlangt, die für fie ſchmerzhaft find. 
Im Grunde haben ſomit New Vork und 
` ondon in Paris nicht mehr zugeſagt, 
ir als wohlwollende Beobachter einer Fran⸗ 
kenabwertung ſtatt übelwollende Nutz⸗ 
W Nieker fein zu wollen, vorausgeſetzt, daß 
ihre eigenen Intereſſen keinen Schaden 
erleiden. Das ilt aber weniger als eine 
definitive Währungsverſtändigung unter 
den drei Ländern, wie ſie zunächſt ver⸗ 
| ndet wurde. Trotzdem kann im Rah- 
men der Abmachungen etwas Poſitives 
für die Weltwirtſchaft herausſpringen. 
Vorausſetzung dafür iſt allerdings, daß 
Frankreich nicht durch die Abwertung in 
den Strudel gezogen wird. Das gleiche 
gilt übrigens für die Schweiz und wahr⸗ 
ſcheinlich auch für Holland, das bereits 
das Goldembargo verfügt hat und nach 
bisher vorliegenden Nachrichten auch zur 
bwertung ſchreitet. 
Bei einer theoretiſchen Ueberlegung, 
wie auf Frankteich die Abwertung wirken 
könnte, kommt man zu dem Schluß, daß 
zdunächſt die innerfranzöſiſche Preislage 


15-20 Prozent der franzöſiſchen Pro- 
duktion ausmacht, ſo muß eine Verdoppe⸗ 
ung der Einfuhrpreiſe das geſamte fran⸗ 


5—10 Prozent erhöhen Der Grad der 
Preisſteigerung müßte ſich nach dem Roh⸗ 
foffanteil richten, der in den einzelnen 
Waren ſteckt. Erfahrungsgemäß reißen 
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| General Franco 
Chef der ſpaniſchen Armee 


Erfolgreicher Dormarjc auf Madrid 


Paris, 30. September. Durch eine Verord- 
nung der nationalen „Junta“ in Burgos 
vom 29. September ift General Franco 
zum Chef der ſpaniſchen Armee 
und gleichzeitig zum Befehlshaber der ver- 
ſchiedenen in Spanien operierenden Truppen 
ernannt worden. Dieſe Ernennung foll den 
ausländiſchen Regierungen zur 
Kenntnis gebracht werden. 


General Franco hal am Dienstag To- 
ledo beſichtigt und dem Verteidiger 
des Alkazars, Oberſt M e fta $ o, bei dieſer 
Gelegenheit das Kreuz des n Fernando- 
Ordens verliehen. i 


Paris, 30. September. Der Sender Cadiz 
teilt mit, daß die nationalen Truppen des 
Oberſten Varela ihren Vormarſch in Rich: 
tung auf Madrid fortgeſetzt und am Dienstag 
die Ortſchaft Villaluenga, 18 Kilometer 
von Toledo, beſetzt haben. 


250 000 Peſeten für den 
Wiederaufbau des Alkazar 


Liſſabon, 30. September. General Queipo 
de Llano teilte am Dienstag abend im Rund⸗ 
funkſender Sevilla mit, daß dank der Opfer⸗ 
freudigkeit der Bevölkerung bisher bereits 
250 000 Peſeten für den Wiederaufbau des von 
den Roten zerſtörten Alkazar in Toledo einge⸗ 
gangen ſeien. 

Weiter erklärte der General, daß die Ma⸗ 
drider Regierung die Abſicht habe, den Vor⸗ 
marſch der Nationaliſten auf die Landeshaupt⸗ 
ſtadt durch die Anlage von drei Verteidigungs⸗ 
linien aufzuhalten. Dieſe Maßnahme würde 
jedoch keinen Erfolg mehr haben, da die roten 
Truppen völlig demoraliſiert ſeien. 


Der Ring um Bilbao ſchließe ſich täglich 
enger, und die Lebensmittelknappheit nehme 
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ſtändig zu. Die Margijten hätten in dieſer 
Stadt, deren Fall unmittelbar bevorſtehe, bis 
jetzt 260 Geiſeln erſchoſſen. 


Borbereitungen zum Angriff 
auf Malaga 


London, 30. September. Die erſte See⸗ 
ſchlacht im ſpaniſchen Bürgerkrieg in der Straße 
von Gibraltar, bei der, wie gemeldet, ein Ma⸗ 
drider Zerſtörer verſenkt, ein zweiter ſchwer 
beſchädigt wurde, iſt nach einer Reutermeldung 
der Auftakt für einen neuen großen Truppen⸗ 
transport von Marokko nach dem ſpaniſchen 
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Feſtland geweſen. Mehr als 2000 Mann find 
mit Munition unter dem Schutz von Kriegs⸗ 
ſchiffen und Flugzeugen von Ceuta über die 
Straße von Gibraltar transportiert worden. 


Man nimmt an, daß nunmehr der Angriff 
der Nationaliſten auf Malaga mit Unter- 
ſtützung von Kriegsſchiffen beginnen wird. 
Die Nationaliſten ſollen 8000 Mann einſchließ⸗ 
lich Kavallerie und Feldartillerie für den An⸗ 
griff auf Malaga zuſammengezogen haben, 
Man erwartet in Spanien noch weitere Trup⸗ 
pentransporte aus Marokko. 


Auch Frauen und Kinder ſollen 
Madrid verteidigen 


Paris, 30. September. Nachdem der Kriegs⸗ 
miniſter der Madrider Regierung bereits die 
Mobilmachung der Reſerviſten - Jahrgänge 
1932/33 angeordnet hatte, hat er nunmehr, wie 
der Sender La Corona mitteilt, auch die allge⸗ 
meine Mobilmachung der Frauen und Kinder 
für die Verteidigung der Hauptſtadt befohlen. 


Seegefecht vor Gibraltar 
ME Ä Niederlage der roten Schiffe 


Gibraltar, 29. September. An der nordafri⸗ 
kaniſchen Atlantik⸗Küſte dicht bei Gibraltar 
entwickelte ſich heute vormittag ein erbittertes 
Seegefecht zwiſchen zwei roten Zerſtörern und 
zwei Kriegsſchiffſen der Militärgruppe. Das 
Gefecht endete mit einer vernichtenden Nieder⸗ 
lage der roten Schiffe, von denen eins verſenkt 
wurde, während das andere von den Kriegs⸗ 
ſchiffen der Nationaliſten verſolgt wurde. Es 
wurde in Brand geſchoſſen und ijt völlig ge: 
fechtsunfähig. 


An dem Gefecht nahmen, wie der Sender 
Tanger berichtet, die beiden roten Zerſtörer 
„Gravina“, eines der modernſten leichten 
Kriegsſchiffe der ſpaniſchen Flotte überhaupt, 
und der nur wenig ältere Zerſtörer „Almirante 
Ferrandiz“ teil. Ihnen ſtanden der 10 000⸗ 
Tonnen⸗Kreuzer „Canarias“, der erſt vor fünf 
Jahren vom Stapel gelaufen iſt, und der leichte 
Kreuzer „Almirante Cervera“ gegenüber. Das 
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Gefecht wurde erft nach langem und auher: 
ordentlich heftigem Artilleriekampf zugunſten 
der Nationaliſten entſchieden. Die Geſchütze 
der beiden Kreuzer hatten den Zerſtörer „Gra⸗ 
vina“ unter ein jo vernichtendes Feuer genom⸗ 
men, daß die Beſatzung das ſinkende Schiff ver⸗ 
laſſen mußte. Der zufällig in der Nähe befind⸗ 
liche franzöſiſche Dampfer „Koutoubia“ barg 
zwanzig Ueberlebende aus den Wellen, der 
Reit der Beſatzung, die planmäßig weit über 
hundert Mann beträgt, fand den Tod. 


Opfer der roten Juſtiz 
Paris, 29. September. Das ſogenannte 
„Volksgericht“ in Alicante verurteilte am 
Dienstag acht Nationaliſten zum Tode. Sie 
wurden beſchuldigt, an der nationaliſtiſchen 
Erhebung in einem Kleindorf teilgenommen zu 
haben. 


fih bei einem Preisauftrieb die Preiſe 
aber gegenſeitig mit, ſo daß man wohl 
eine geſamtfranzöſiſche Preisſteigerung 
von recht erheblichem Ausmaße erwarten 
kann. Auf der anderen Seite erklären 
die Anhänger der Abwertung, daß eine 
Devalvation den Auslandsabſatz ſofort 
ſchlagartig erhöhe. Heute ſchützen aber 
alle Länder ihre eigenen Induſtrien, und 
dabei ſind Handelsverträge und Zollmaß⸗ 
nahmen ungleich ſchärfere Waffen als 
die Währung. Gerade gegen Valuta- 
dumping iſt man in allen Ländern ſehr 
empfindlich und ſcheut ſich nicht vor ſo⸗ 
fortigen Gegenmaßnahmen. Jeder Ab⸗ 
wertungsvorſprung iſt außerdem — das 
wird ſehr häufig überſehen — nicht 
ewig, denn er dauert nur ſo lange, als 
die Löhne mit der Abwertung nicht 
Schritt halten. In Frankreich iſt nun 
eine gleitende Lohnſkala angekündigt 
worden. Steigen die Löhne um den Be⸗ 
trag der Abwertung, ſo iſt der Erfolg in 
Frage geſtellt, weil eine nachhaltige Ver⸗ 
billigung der Ausfuhr nicht mehr ſtatt⸗ 
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findet. Uebrigens unterſcheidet ſich Frant- | 


reichs währungspolitiſche Stellung grund⸗ 


ſätzlich von der Englands und der der 
Vereinigten Staaten. England hat ſein 


Weltreich durch engſte und ſtraffſte Han⸗ 


delsverträge zuſammengekoppelt. In die- 

ſem Reiche gelten die alten Pfundpreiſe 

weiter, Es kann lich daher gegen Ein- 

brüche fremder Waren ſchützen. Die Ver⸗ 
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einigten Staaten find durch die Weite 


des Landes gegen fremde Konkurrenz 
weitgehend geſchützt. Der Frank jedoch 
unterliegt dem ſtarken Druck der benach⸗ 
barten Länder. 

Wie verlautet, ſoll von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung im Zuſammenhang mit 
der grundſätzlichen Umſtellung ihrer 
Währungspolitik gleichzeitig auch eine 
Neuregelung des überſpitzten Kontingent⸗ 
ſyſtems, das bekanntlich in Frankreich die 
ſchlimmſten Blüten getrieben hat, ein⸗ 
geleitet werden. Es braucht nicht beſon⸗ 
ders darauf hingewieſen zu werden, daß 
dieſer Entſchluß der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung freudig von allen begrüßt wird, die 
ſich um eine Beſſerung der internatio⸗ 
nalen Wirtſchaftsbeziehungen bemühen. 
Es bleibt aber abzuwarten, ob es der 
Regierung Blum gelingt, die Preisſtei⸗ 
gerungen in einem erträglichen Ausmaß 
zu halten, damit nicht die franzöſiſche 
Wirtſchaft durch allzu ſchwere Erſchütte⸗ 
rungen vorübergehend aktionsunfähig 
wird. Daß die Schweiz und Holland, die 
zuſammen mit Frankreich ſeit Jahren 
das Kernſtück des Goldblocks waren, von 
der Frankenabwertung betroffen wurden, 
iſt nicht verwunderlich. Wie auch in 
Frankreich, ſind in dieſen beiden Ländern 
die Auffaſſungen über die neuen Maß⸗ 
nahmen ihrer Regierung durchaus ge⸗ 
teilt. Auch ſie gehen ſchweren Entſchlüſſen 
entgegen. 
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Die deutſche Stellungnahme zu alle: 
dem iſt eindeutig. Mit Ruhe ſteht 
man in Berlin den Ereigniſſen gegen⸗ 
über. Für Mittwoch iſt der Zentralaus⸗ 
ſchuß der Reichsbank einberufen worden, 
vor dem Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
Ausführungen über die Währungslage 
machen wird. Im Mittelpunkt dürfte 
dabei ſtehen, daß das Reich an der bis⸗ 
herigen Währungspolitik und ſomit an 
einer ſtabilen Mark feſthält. Seit langem 
laufen die deutſchen Auffaſſungen über 
Abwertung darauf hinaus, daß ein ſolcher 
Schritt zwangsweiſe erhebliche Preis⸗ 
ſteigerungen auslöſen muß. Im Sommer 
1931 befand ſich Deutſchland in einer 
ähnlichen Lage wie jetzt Frankreich. 
Rieſige Goldbeträge wurden in kurzer 
Zeit abgezogen, die Golddeckung der 
Mark ſchwand mehr und mehr, der Aus⸗ 
gleich des Staatshaushalts erſchien un⸗ 
möglich. Deutſchland iſt damals einen 
anderen Weg gegangen, als ihn fetzt 
Frankreich geht. Es hat die Deviſen⸗ 
bewirtſchaftung eingeführt und damit die 
Stabilität ſeiner Währung verteidigt. 
Seit nach der Machtübernahme des 
Nationalſozialismus der unerläßliche 
Faktor des politiſchen Vertrauens in 
Deutſchland zu den derviſentechniſchen 
Maßnahmen hinzugekommen iſt, konnten 
ſich dieſe als Garantie einer wirklichen 
Beſtändigkeit der Wirtſchaft bewähren. 


Y 


London, 30. September. Die engliſchen 
Morgenblätter bringen unter großer Auf⸗ 
machung an hervorragender Stelle Berichte 
über die kommuniſtiſche Terrorherrſchaft in 
Madrid. Der „Daily Telegraph“ hat ſich 
von einem Engländer in Madrid, der die 
ſpaniſche Hauptſtadt erſt vor einigen Tagen 
verlaſſen hat, einen ausführlichen Bericht 
über die Blutherrſchaft der Kommuniſten 
geben laſſen. Aus dieſer grauenhaften 
Schilderung ergibt ſich, daß è 

ihon der Befi der Bibel oder eines 

religiöſen Bildes genügt, um Mann 
oder Frau hinrichten zu laſſen. 
In einer einzigen Nacht ſind 120 Perſonen 
erſchoſſen worden. . 

Dieſe Morde, noch heute täglich rund 60, 
dauern weiter an. Es kommt dabei vor, 
daß das Opfer erſt vor das „Volkstribunal“ 
kommt, das im Keller des „Klubs der 
ſchönen Künſte“ tagt. Die Vernehmung 
dauert etwa 5 Minuten. Die Erſchießungen 
werden dann in früher Morgenſtunde in 
aller Oeffentlichkeit vorgenommen. 
Ausführende find Milizjoldaten; 

Frauen werden von weiblicher Miliz 

erſchoſſen. 
Die Leichen werden dann einfach auf die 
Straßen geworfen, und Soldaten und Pu- 
blitum trampeln unter revolutionärem Ges 
ſchrei über ſie hinweg. 

Der Bericht erzählt dann einen beſonders 
ſcheußlichen Fall. Ein Zug, der über 200 
Gefangene nach Madrid brachte, wurde vor 
der Stadt von Anarchiſten angehalten, und 
120 Gefangene wurden ermorbet. Beſonders 
bemerkenswert iſt der Schluß des Berichtes. 


„ Dofener Tageblatt & 


Der Blutterror in Madrid 
Berichte engliſcher Blätter 


Er ſtellt feſt, daß vor Beginn des Bürger⸗ 
krieges eine markiſtiſche Revolution geplant 
und vorbereitet war. Die ſogenannten Re- 
bellen unter der Führung Francos ſind alſo 
teine Rebellen gegen die verfaſſungsmäßige 
Regierung, wie es in weiten Kreiſen ge- 
glaubt wird ſondern fie jind tatſächlich Re- 
bellen gegen die Revolution. 

Auch die „Times“ bringt einen ſehr lan⸗ 
gen Bericht ihres Korreſpondenten aus 
Madrid. Er ſchildert die Tyrannei, 
unter der die Bürger der Stadt leben, und 
führt eine große Zahl von Namen der Opfer 
auf, die unter der Blutherrxſchaft ermordet 
wurden. Es find zum großen Teil Leute, 
die fih als Soldaten und Politiker Ber- 
dienſte um ihr Land erworben 
haben. Als Grund für eine Hinrichtung 
genügt nach dem Bericht des „Times“ ⸗Korre⸗ 
ſpondenten ſchon, daß man Adliger oder 
Prieſter iſt. Die täglichen Hinrichtungen in 
Madrid im September ſind bis auf 80 an⸗ 
geſtiegen. 


Jriſche Blauhemden mollfen 
für das nationale Spanien kämpfen 
London, 29. September. Der Führer der iriz 
ſchen Blauhemden, General O' Duff, traf am 
Dienstag in Valadolfd ein. Er bot den ſpa⸗ 


niſchen Nationaliſten die Dienſte von etwa 


2000 iriſchen Rekruten zum Kampf gegen den 
Kommunismus an. 

Nach einer Meldung des „Evening Stan⸗ 
dard“ lehnte General Cabanellas, der Chef der 
vorläufigen nationaliſtiſchen Regierung, das 
Angebot mit den Worten ab, daß Spanien feine 
Ausländer bei dem Werk der Befreiung des 


Vaterlandes wünſche. 


Weitgehende Vollmachten für den britiſchen 


Oberbefehlshaber in Paläſtina 
vor berhängung des Kriegsrechts 


London, 29. September. Wie die „London 
Gazette“, das amtliche Mitteilungsblatt der 
britiſchen Regierung, meldet, hat der am 
Sonnabend in Schloß Balmoral zuſam⸗ 
mengetretene Kronrat beſchloſſen, dem Ober⸗ 
befehlshaber der britiſchen Streitkräfte in 
Paläſtina durch den britiſchen Oberkommiſſar 
alle Vollmachten für die Verhängung 
des Kriegsrechts zu übertragen. In der 
amtlichen Formulierung erhält der Ober⸗ 
befehlshaber das Recht, Beſtimmungen zur 
Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit 
und der Verteidigung Paläſtinas zu erlaſſen. 


Die neue Verordnung wird wahrſcheinlich 
am Donnerstag durch eine Proklamation 
des britiſchen Oberkommiſſars in Paläſtina in 
Kraft geſetzt werden. Im Einvernehmen mit 
dem militärifchen Oberbefehlshaber wird der 
Oberkommiſſar hierauf den Zeitpunkt für 
die Uebertragung der in der Verordnung 
enthaltenen Vollmachten an den Militär⸗ 
befehlshaber feſtſetzen. Von dieſem Augen- 
blick an wird Generalleutnant Dill aus⸗ 
schließlich die öffentliche Gewalt in Paläſtina 
und damit auch das Recht der Verhängung 


des Kriegszuſtandes ausüben. Der Ober⸗ 
befehlshaber kann danach Militär- 


gerihtshöfe einſetzen, gegen deren 


Sprüche es kein Berufungsrecht gibt. Er 
hat u. a. das Recht, die Zenſur zu ver⸗ 
hängen, Verhaftungen und Ausweiſungen 


vorzunehmen, die Kontrolle ſämtlicher Häfen 


und Flugplätze zu verfügen und Enteignun⸗ 
gen anzuordnen. 


Vollmachten wie ein Diktator 


London, 30. September. Die Morgenpreſſe 
ſtellt jeit, daß die Vollmachten, die der militä⸗ 
riſche Oberbefehlshaber in Paläſtina, General- 
leutnant Dill, nach der Verordnung des engli⸗ 
ſchen Kronrates erhalten wird, ganz außer⸗ 
ordentlich und weitreichend ſind. Sie gingen 
weſentlich über das hinaus, was unter einem 
normalen Kriegsrecht möglich ſei. General⸗ 
leutnant Dill werde nach Inkrafttreten der 
Proklamation Vollmachten in Paläſting haben 
wie ein Diktator. Gegen ſeine Anordnungen 
werde es feine Berufungsmöglichkeit geben. 
Einige Morgenblätter glauben, daß die engli⸗ 
ſchen Behörden auch jetzt noch die Mäglichkeit 
einer befriedigenden Beilegung der Streitig⸗ 
teiten in Paläſtina im Auge haben. 


Schweres Gefecht in Baläftina 
20 Todesopfer der Araber 


Jeruſalem, 30 September. In der Nähe von 
Dſchenin ift es am Dienstag wieder zu 
einem größeren Gefecht zwiſchen britiſchen 
Truppen und arabiſchen Freiſchärlern zekom⸗ 
men, bei dem die Engländer auch Flugzeuge 
einſetzten. Nach den bisherigen Feſtſtellun gen 
betrugen die Verluſte der Araber mindeſtens 
zwanzig Tote und zahlreiche Verwundete. Die 
Engländer hatten drei Verwundete. 


ATRE A SO S SE E SEAR AAEE T ETE SR S ERS KT 
Empfehlenswerte Medizin für den 
Völkerbund 
Er fon fih von Deriailles löſen 


Genf, 29. September. Die Dienstagſitzung der 
Böälterbundnerfammlung begann mit 
einer Rede des kanadiſchen Miniſterpräſidenten 
Madenzie King. Der kanadiſche Vertreter 
betonte in feiner den Reformvorſchlägen gemid- 
meten Rede die Schlichtungsaufgabe des Völker⸗ 
bundes. Mackenzie King unterſtrich die Not⸗ 
wendigkeit der militäriſchen und wirt] olien 
Abrüſtung und ſchloß ſich dem he ag 
Edens an, den Völkerbundpakt vom Verſaiſler 
Vertrag zu trennen. 


Nach dem Kanadier legte der Vertreter Oeſter⸗ 
reichs, Staatsjefretär Guido Schmidt, die 
Stellung ſeiner Regierung zur Reform des 
Völkerbundes dax. Die öſterreichiſche Regierung 
ift überzeugt, daß in den Augen mancher Stan: 
ten der Beliebtheit des Völkerbundes, die e bei 
allen Völkern genießen ſollte kaum etwas nb- 


träglicher iſt als der Umſtand, daß der 


Völterbundpakt noch immer in Verträge, die den 
unſeligen Weltkrieg beſchloſſen haben, einverleibt 
iſt. Im Artikel 4 des Völkerbundpaktes findet 
ſich noch immer die Bezeichnung „alliierte 
und ajjoziierte Hauptmächte“ ein 
Ausdrud, der der Kriegsſprache ent- 
lehnt iſt. Nach Anſicht der öſte rreichiſchen Ab⸗ 
ordnung wäre es denn auch von wirklichem 


der 
Waffenhandels. 


Wert, wenn der Völkerbundpakt von den Ber; 
trägen von 1919 losgelöſt würde und ein von 
allen Mitgliedern der Genfer Organiſation frei⸗ 
willig und auf dem Fuße vollkommener Gleich⸗ 
heit unterzeichnetes Inſtrument darſtellte. Ob- 
wohl die öſterreichiſche Regierung aufrichtig für 
eine Stärkung der Völkerbundkräfte eintritt, ift 
ſie ſich doch darüber klar, daß Fälle eintreten 
können und tatſächlich eingetreten ſind, in denen 
die zwiſchen einzelnen Staaten e 
Schwierigkeiten leichter durch die direkte 
Diplomatie als vor einem internationalen 
Forum beigelegt werden können. 


Genf, 29. September. In der Nachmittags⸗ 
ſitzung erklärte der ſchwediſche Vertreter Un- 
den, ſeine Regierung begrüße die franzöſiſche 
Initiative auf Befaſſung des Präſidiums der 
Verſammlung mit der Frage der Kontrolle 
Waffenherſtellung und des 


Während auch der Vertreter Indiens ein⸗ 
ichneidende Völkerbundreformen ablehnte. 
äußerte ſich der Vertreter Neuſeelands ſehr 
unzufrieden über das Verſagen der kollektiven 
Sicherheit, das durch den Mangel automatiſcher 
Sanktionen hervorgerufen ſei. Der tſchecho⸗ 
[lowakiſche Außenminiſter Dr. Krofta 


—— . ́́UT᷑— — — — .ũõ— —— ——ʒ— — — —— ͤ ͤ ͤ́ũa —ñä Ü ů5ß—ß— ͤ ũ—— 


— ——— 4 a 


betonte, daß die Kleine Entente nach wie vor 
von der Notwendigkeit des Völterbundes über⸗ 
eugt ſei. Sie werde daher ihre Politik weiter⸗ 
bin in erſter Linie auf den Völkerbund ſtützen. 
te Staaten der Kleinen Entente hegten den 
lebhaften Wunſch, die Länder, die dem Völker⸗ 
bund einmal angehört haben, wieder zu ihm 

rücktehren zu ſehen. Krofta ſprach fih für die 
erſtärkung des Sanktionsartikels 16 der 
Satzung, für die moraliſche Abrüſtung und für 
einen Rüſtungsſtillſtand aus. Dagegen lehnte 
er eine förmliche Aenderung der Völkerbund⸗ 
ſatzung ab. Was die Sanktionen betreffe, 
ſo habe die Erfahrung bewieſen, daß wirtſchaft⸗ 
liche und finanzielle Maßnahmen allein ungez 
nügend ſeien, und daß andererſeits die Völker 
nicht immer zur Teilnahme an militäriſchen 
Maßnahmen bereit ſeien, wenn ihre Lebens⸗ 
intereſſen nicht in Gefahr ſchweben. Dieſen 
Verhältniſſen müſſe die Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen des Artikels 16 über die militäriſchen 
Maßnahmen angepaßt werden. Dann empfahl 
Krofta den Abſchluß regionaler Abkom⸗ 
men. Dieſe auf geographiſcher oder intereſſen⸗ 
mäßiger Verbundenheit beruhenden Pakte müß⸗ 
ten alle etwaigen Konflikturſachen umfaſſen. 
Auch der tſchechoflowakiſche Vertreter ſprach fih 
für eine Verſtärkung der Vorbeu⸗ 
un e talnen des Rates aus, er⸗ 
lärte aber, die Kleine Entente wolle Garan⸗ 
tien aus den gegenwärtigen Beſtimmungen bes 
Paktes feithalten und werde keine Abänderung 
oder Auslegung annehmen. die die Wirkung 
hätten, ihr Entſchließungen aufzuzwingen, denen 


ſie nicht zugeſtimmt habe. 


Die franzöſiſche Währungs- 
vorlage vor dem Jinanzaus⸗ 
ſchuß des Senats 


Paris, 29. September. In einer Erflä- 
rung vor dem Finanzausſchuß des Senats 
legte Finanzminiſter Vinzent Ariol am 
Dienstag nachmittag den Verlauf der Ber- 
handlungen mit dem britiſchen und ameri- 
kaniſchen Schatzamt dar. Der Miniſter ver⸗ 
teidigte den von der Kammer angenommenen 
Wortlaut der . in dem er 
verfiherte, daß die Frankenabwertung in 
keiner Weiſe geeignet ſei, eine neue Teue⸗ 
rung hervorzurufen. 


Der Ausſchuüß ſtellte jedoch feft, daß die 
l eine vollendete 

atiae fei, deren Verantwortung 
der Regierung zufalle. Anter die⸗ 
ſen Umſtänden könne ſich der Ausſchuß den 
techniſchen Verfügungen des Geſetzes nur 
beugen. Gewiſſe Artikel wurden vom Aus⸗ 
ſchuß abgeändert, und der Berichterſtat⸗ 
ter des Ausſchuſſes wurde beauftragt, mit 
pribi: Entſchiedenheit daran zu erinnern, 
daß ein Erfolg der geſamten Operation von 
einer entſchloſſenen Rückkehr zum Prinzip des 
finanziellen Gleichgewichts und der völligen 
Wiederherſtellung der ſozialen Ordnung ab⸗ 
hänge. Alle diejenigen Artikel der Vorlage 
wurden vom Ausſchuß abgetrennt, die 
gewiſſen ſozialen Schichten Vorteile bieten 
könnten in der Auffaſſung, daß dieſe Artikel 
im Staatshaushalt ihren Platz hätten. 


Fuſtimmung 
des ſchweizeriſchen Nationalrates 
zu den Währungsbeſchlüſſen 


der Bundesregierung 


Bern, 30. September. Nach 13ſtündiger Mus- 

ſprache hat der ſchweizeriſche Nationalrat in der 
Nacht zum Mittwoch kurz nach Mitternacht mit 
99 gegen 60 Stimmen von dem Bericht der 
Bundesregieruns “or ihre Beſchlüſſe betref⸗ 
fend die Anpaſſung der ſchweizeriſchen Wäh⸗ 
rung zuſtimmend Kenntnis genommen. 
Bern, 29. September. Der ſchweizeriſche 
Nationalrat hat in der Schlußabſtimmung mit 
80, gegen 30 Stimmen beſchloſſen, dem Bundes 
rat die Vollmachten für die Ergreffung drin- 
gaer wirtſchaftlicher Notmaßnahmen zu er: 
eilen. : 


Beratungen bei Rydz-Smigty 


Warſchau. 30. September Beim General- 
inſpekieur der polniſchen Wehrmacht, General 
n fand geſtern eine Bera- 
tung im Juſammenhang mit den Balufa- 
maßnahmen des Auslandes ſtalt. An der 
Beratung nahmen der Minifferpräfiden! 
General Skladkowſki und der Pizemini- 
ſterpräſident f w ia fto w fti jowie mehrere 
andere Mitglieder der Regierung feil 


Uach den Lodzer 


Siadiratswahlen 


Den Deutſchen haben die Wahlen feis 
nen Mandatserjolg gebracht. Zum erſten 
Male iſt in Lodz ein Stadtrat gewählt mor⸗ 
den. in dem die Lijten der Deutſchen, der 
eigentlichen Begründer der Induſtrieſtadt Lodz, 
keinen Bertreter haben, Sie haben auch 
einen Stimmenverluſt gebracht. denn den 18 024 
Stimmen des Jahres 1934 können diesmal mut 
16 166 Stimmen gegenübergeſtellt werden Die 
Schuld daran trägt die bedauerliche 
Zerriſſenheit innerhalb des Deutſchtums. 
die dazu führte, daß zwei deutſche Liſten auj- 
geſtellt wurden ſo daß keine die erforderliche 
Stimmenzahl auf ſich vereinigen konnte. 
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Im X. Bezirk fehlten dem Deutſchen Volks⸗ 
verband nur 93 Stimmen zu einem Mandat 
Dort wurden für den Volksverband 2331 unt 
für die Jungdeutſche Partei 380 Stimmen ab: 
gegeben. Das Mandat erhielt das Nationale 
Lager mit 2423 Stimmen. Hätten die Sun! 
deutſchen nicht parteiiſch gedacht. hätten fie ſich 
vielmehr zuſammen mit dem durchaus juni 
und jugendlich geführten Deutſchen Volksver⸗ 
band, auf eine Liſte vereinigt, dann wäre 
wenigſtens ein nichtmarxiſtiſcher deutſcher 
Sprecher im Lodzer Stadtrat geblieben. Jet! 
ibt es nur einige deutſche Vertreter auf der 
Liſte der Polniſchen Sozialdemokratie. 


Das Ergebnis von Lodz iit, jo ſchreibt die 
„Bromberger Rundſchau“, ſymptomatiſch füt 
die „jungdeutſche Bewegung“ im ganzen Lande! 
Das jungdeutſche Parteiorgan ſchrieb noch un: 
längſt von „geballter Kraft und klarem Blid”. 
und, „daß die Bewegung auf allen Gebieten 
des deutſchen Lebens heute die Führung (!) 
übernommen hat“. Die bitteren Erfahrungen 
und Ergebniſſe des Deutſchtumskampfes in den 
letzten e ſagen genau das Gegenteil. 
und dieje Erfahrungen ſprechen ſtärker als die 
laute Phraſe. 


In Lodz wie an anderen Orten hat die fung⸗ 
deutſche Methode und Phraſe eine handgreii: 
liche Niederlage erlitten, ährend man un 
einer falſch verſtandenen „Exneuerung 
willen den Bruderkampf führt (in Lodz ift es 
micher zu regelrechten Saalſchlachten getan 
men), erringen Marxiſten und Juden ihre 
Siege. Immerhin: gerade das Ergebnis por 
Lodz beweiſt deutlich. daß unfer deutſches Bolt 
in Polen in feiner Mehrheit geſund bleiben 


will. 
— 


Adolf Hitler an die ſtaiſerswerther 
Diatoniffenanftalt 


Düſſeldorf, 29. September. Anläßlich 
F der 

iakoniſſenanſtalt hat der Führer un 
Reichskanzler folgendes Telegramm geſandt: 


„Den Teilnehmern an der Gedenkfeier de⸗ 
hundertjährigen Beſtehens der Kaiſerswerther 
Diakoniſſenanſtalt danke ich für die mir tele: 
graphiſch übermittelten Grüße, die ich mit 
meinen beiten Wünſchen für ein weiteres erfolg⸗ 
reiches Wirken im Dienſte der Nächſtenliebe 
herzlich erwidere. Adolf Hitler.“ 


der Kampf 
gegen die polniſche Minderheit 
in der Tſchechoſlowakei 


Warſchau, 28. September. Wie aus Mäh⸗ 
riſch⸗Oſtrau gemeldet wird, haben bi 
tſchechoſlowakiſchen Behörden in den letzten 
Tagen neuerlich 23 polniſche Arbei; 
ter von ihren Arbeitsplätzen ent 
fernt, da fie ihre Kinder nicht in tſchechiſche 
Schulen ſchicken wollten. Das Blatt der pol: 
nifhen Minderheit in der Tſchechoſlowakei 
„Dziennik Polſki“ iſt wegen einer Meldung 
über diefe minderheitenfeindliche Maßnahm⸗ 
beſchlagnahmt worden. 


} — — 


prinz Alfons von Bourbon 
tödlich verunglückt 


Wien, 30. September. Geſtern nacht 1 
einem Autounfall der 87 jährige 
Alfons von Bourbon verſtorben. 


Prinz Alfonſo Carlos de Bourbon n de 
Auſtria Eſte war am 12. September 1849 in 
London als Sohn des Prinzen Johann von 
Bourbon und der Erzherzogin Mario Beatrice 
non Oeſterreich Efte geboren worden. Er ent- 
ſtammte dem karliſtiſchen Zweig des 
Hauſes Spanien (Bourbon⸗Anjon), deſſen 
Stammvater, der Infant Carlos, am 10. März 
1855 geſtorben iſt. 


Don Carlos wäre nach dem Rechte männ⸗ 
licher Erſtgeburt Anwärter auf den ſpaniſchen 
Thron geweſen und hatte diefe Rechte aus Au- 
läſſen des Thronwechſels im Jahre 1833 bean⸗ 
ſprucht. Durch ein königliches Delret wurden 
im Jahre 1834 ſeine Rechte auch anerkannt, 
doch ſchloß die Cortes knapp drei Jahre ſpäter 
ihn und feine eventuelle Nachkommenſchaft von 
der Thronfolge aus. 


Im Jahre 1871 heiratete Prinz Alfonſo 
Carlos die portugieſiſche Infantin Maria das 
Neves, mit der er, an der Spitze der ihnen er: 
ebenen Truppen itehend, an dem berühmten 
ufſtand der Karliſten in faſt fünfjährigen 
blutigen Kämpfen um die ſpaniſche Könfgs⸗ 
krone teilnahm. 


Ueber dieſe Kämpfe führte die Prinzeſſin ein 
Tagebuch. in dem ein beſonderes Kapitel der 
Be ehung von Cuenca gewidmet mar, bei 
der ſich die damals 22jährige Infantin. in Uni- 
form kämpfend. durch beſondere Tapfer 
keit auszeichnete. 


Prinz Alfonfo und feine Gattin verließen 
nach dem unglücklichen Karliſtenaufſtand Sge 
nien und gingen nach Oeſterreich ins Exil. In 
Wien war der Prinz zur Negierungszeit Kaſſer 
grana Joſephs eine bekannte Figur des Wiener 

oflebens. Auch in feinem eigenen Palais in 
der Thereſianumgaſſe fanden durch viele Jahre 
große Feſtlichteiten ſtatt, ebenſo traf fih die 
internationale Hochaxiſtokratie auf ſeinem Gute 
in Ebenzweier in Oberöſterreich. 


Von einer Reife brachte das prinzliche Ehe: 
paar ein Negermädchen mit, das es ſpäter 
adoptierte und auch dem Kaiſer Franz Iofepk 
vorſtellte. Der Prinz blieb bis in die aller⸗ 
letzte Zeit von ſtärkſter politiſcher Aktivität er 
füllt und ſtand nach wie vor in ſchroffem 
Gegenſatz zu Extönig Alfons von Spanien, 
deſſen Regierungsberechtjgung er konſequen! 
ablehnte. f 


nach 
rin 


der Y 
Kaiſerswerther f 


donnerstag, 1. Oitober 1936 


——— 


Berlin, 29. September. Der gegenwärtig in 

lin weilende Sonderberichterſtatter des 
V. B.“ in Spanien, Roland E. Strunk, 
ſprach am Dienstag abend am Deutſchland⸗ 
fender über den „Terror und die Greueltaftif 
der marxiſtiſchen Horden in Spanien“. Wir 
br im folgenden einen Auszug des er⸗ 


ſchütternden Berichtes dieſes Augenzeugen, der 


lautet: 


Ich komme aus Spanien. Ich bin fems 
lang mit den Kolonnen der nationaliſti⸗ 
ſchen Streitkräfte des Generals Franco durch 
die Gebirge Guadarrama, über die weiten 
Ebenen Eſtremaduras, durch die Felſen⸗ 
füler der Malagafront marſchiert. Ich 
war in den von den Weißen eroberten altſpa⸗ 
niſchen Städten, den Zeugen einer großen ſpa⸗ 
niſchen Vergangenheit. Ich habe das Leben 
in der Feuerlinie, auf den Vormarſchſtraßen, 
in den kleinen ſpaniſchen Dörfern, der Etappe, 
in Sevilla, Saragoſſa und Burgos gejehen. 


Ich erkläre hiermit, daß ich mich bei 
meiner Berichterſtattung heute ausſchließ⸗ 
lich und allein auf die mit eigenen Augen 
gemachten Beobachtungen beſchränke, und 
daß ich für jedes meiner Worte die volle 
Verantwortung übernehme. 


Es gibt leinen Bürgerkrieg in Spanien, 
Dieje Bezeichnung ift irreführend und vermin⸗ 
dert die hohe fittliche Aufgabe, welche ſich die 
gegen das marxiſtiſche Greueltegime, gegen die 
Somjetifierung Weſteuropas kämpfenden natio- 
nalen Kräfte Spaniens geftellt haben. In 
unſerer von Irrungen und Mißverkennung der 
wahren Lage zerriſſenen Welt gibt es immer 
noch eine von Moskau beeinflußte Journaille, 
welche die Truppen und nationalen Milizen 
Francos als Rebellen, die Mordbanden Ma⸗ 
drids als legale Truppen zur Verteidigung der 
Volksrepublik Spaniens bezeichnet. 


Eine Propaganda in Madrid, getreu nach 


moskowitiſchem Muſter aufgezogen, tut alles, 


nA die nationale Bewegung in Spanien als 
eine machthungrige reaktionäre Generalrevolte 
zu bezeichnen. Sie hat fih aber unklugerweiſe 


durch ihre Greueltaktik und ihre mit der 


ſchwindenden Siegeshoffnung täglich grauen- 
hafter werdende Mordpolitit ſelbſt ein vernich⸗ 
Arteil geſprochen. 


Gs iſt einwandfrei erwieſen, daß gleich m 
Beginn der Kämpfe in Spanien die 9 
wiſtiſchen Sendboten des Kreml, die tüchtigſten 
Köpfe der Komintern, über Frankreich nach 
Barcelona und Madrid kamen, um hier 
die Leitung dieſes für Moskau ſo wichtigen 
Kampfes in ihre Hände zu nehmen. In enger 
Verbindung mit der „Front Populaire“ und 
den 3 Marſeille und Paris beſtehenden 
Kominternbũros begannen ſie ihre Tätigkeit. 


Die roten Milizen Madrids beſitzen weder 
Diſziplin noch Kampfwert. 
Ihre mdskraft beruht ausſchließlich 


auf einer jier unerſchöpflichen Anterſtütz 
n n un 
ihrer Kampffront mit 9 technischen 


Der lange Hans 


Die voffstümliche Persönlichkeit im Auslanddeutſchtum 
Nachdruck verboten) 


E. Fortſetzung) 


SE ee 


Kampf um die Heimaterde 


Unter dem 8 Druck faßt die Landesver⸗ 
Dezember endlich einen Beſchluß. Er 


. ſalomoniſch aus und lautet: 


„Serbiſchen Abteilungen, die als Ententetruppen ange: 
ach d tlaut Dit; z den tälern. Da bringt 
a en die 8 in Batai 


den mũ 


wer 
e die Wege nach Kärnten 
jenen Abtei 
jefterreih- Ungarn gebildet 


eu — Abteilungen (d. 
y ich aus Slawen des ehemaligen! 
daben) iſt Widerſtand zu leiſten.“ 


Poſener Tageblatt 5 


der. Londerberichkerſlaller 
des „Bölkiſchen Beobachters“ über Spanien 


Material, mit Flugzeugen, Bombenmaſchinen, 
Artillerie, unendlichen Mengen von Munition 
und ſonſtigem Kriegsgerät. 


Niemand zweifelt in den Reihen der Na⸗ 
tionaliſten am endgültigen Sieg. 
Dorf um Dorf, Stadt um Stadt wird erobert. 


Was ich aber auf meinem Wege mit den vor⸗ 
gehenden Truppen Francos, mit den Batail⸗ 
lonen der Falange, der nationalen Miliz in 
dieſem Land gefunden habe, iſt als Anklage⸗ 
material gegen die roten Machthaber in Ma⸗ 
drid, gegen Moskau, ſo erſchütternd, daß man 
der Welt immer wieder täglich und ſtündlich 
aufzeigen müßte, welches Schickſal diejenigen 
Staaten und Völker erwartet, die in völliger 
Mißverkennung der wahren Lage die Augen 
vor der Tatſache ſchließen, daß es ſich in Spa⸗ 
nien nicht um einen Bürgerkrieg, ſondern um 
die blutige und endgültige Auseinanderſetzung 
zwiſchen Volſchewismus und Nationalismus, 
zwiſchen der Weltrevolution auf der einen und 
all jenen Kräften, die auf Ehre, Tradition, 
Recht und Glauben fußen, auf der anderen 
Seite handelt. 

Das Land, durch das ich zog, iſt 
ein unendliches Leihen- und Trümmerfeld. 
Es iff verpeſtet von Verweſungsgeruch der 
Fee gemordeken Geiſeln, der unſchul⸗ 

igen Opfer dieſes Haß krieges. 
Jede Kirche, welche auf meinem Wege 
lag, iſt nicht nur zerſtört, ſondern in der 
5 Weiſe entheiligt und 

eſchmutzt. Die Spur der zurückflutenden 
AR, Milizen it Brand, Plünderung, 
Mord und Schändung. 


Anſchätzbare Kunſtwerle find ſinnlos 
vernichtet. 
Alles, was mit Tradition und Glau⸗ 
ben im Zuſammenhang ſteht, iſt jinnios 
verwüſtet. 
Die nationalen Truppen wiſſen, 
worum es geht. 

Man beeilt ſich beim Vormarſch, die vor 


der Front liegenden Städte und Dörfer durch 


unerwartete Handſtreiche zu neh⸗ 
men, denn es iſt bekannt, daß die zurück⸗ 
gehenden roten Horden die Geiſeln je nach 
der Größe des Ortes zu Dutzenden oder 
Hunderten erſchießen oder tleriſch 
ermorden. 

Dann fanden wir, in die geſtürmten Ort⸗ 
ſchaften und Städte einrückend, die Berge der 
mit e ee niedergemähten 
Bürger, finden die Keller der roten 
Gefängniſſe gefüllt mit Leichen, 
oft auch noch mit Sterbenden, die man mit 
Handgranaten, in einem Raum zu: 
ſammengepreßt, vernichtete. 

Ich fand in einer Ortſchaft halbwegs zwi⸗ 
ſchen Sevilla und Merida auf dem Stadtplatz 
58 erſchoſſene Bürger, darunter auch Frauen. 
In einer Neben traße die Leiche des 


ſchießen. 


nicht mehr lange haben ſie 
zum 15. Dezember eint 


ungen, die 


Eines aber ſteht nunmehr feſt: die Kärntner dürfen, 
wenn auch nur bedingten, Widerſtand 14 25 Sie dürfen 
Sie werden es beim nächſten 


beſorge 
Die Tage und die Nächte verrinnen. Der Feind bleibt 
ruhig. Zu weiterem Vordringen ſcheint er keine Luſt zu 
haben. Das Kampieren im Freien wird ungemütlich. Doch 
gu warten. Die Nacht vom 14 
e 


Was ſich zuträgt und wie es ſich zuträgt, hat Stein- 
acher ſelbſt Are ben: 

„Es iſt in den Abendſtunden, a Hai Nebel lagert über 
t mir ein 
1 gegen Grafenſtein, das 
in meiner rechten Flanke liegt im 
andere Meldung ſagt gleich darauf, daß meine Wache, die 
Grafenſtein deckt, in St. Peter gefan 


Stadtpfarrers, der mit dem Kopf nach 
unten über ein Feuer gehängt 


langſam in Rauch und Flammen erſtickt 


war. Wir fanden im Keller des von den 
Roten zum Blutgericht gemachten Gebäudes 
27 von Handgranaten zerfetzte Körper. In 
demſelben Ort wurde ein Kleingutsbeſitzer. 
der bei den Roten als Kapitaliſt ſtets mit ein 
Opfer ihres antikapitaliſtiſchen Feldzuges ift, 
mit ſeinen beiden Neffen, einem 7jährigen 
Knaben und einem gjährigen Mädchen, von 
den Roten auf ſeiner verzweifelten Flucht ge⸗ 
fangen. Die beiden Kinder wurden sor den 
Augen des Mannes getötet, er ſelbſt, nachdem 
man ihn gegrungen hatte, dieſem Schauſpiel 
zuzuſehen, mit Benzin übergoſſen und 
verbrannt. In Antequerra ſah ich 102 
Leichen erſchoſſener Männer und 
Frauen, in Oropeſa am Ortseingang 24, 
darunter ein 7jähriges Mädchen, welches noch 
eine Puppe in der erſtarrten Hand hielt. In 
demſelben Ort wurde ich in das dortige Non⸗ 
nenkloſter geführt. Durch das rieſige 
granitene Portal eintretend, ſtießen wir zu⸗ 
nächſt auf die Leiche eines Prieſters, dem 
man den Hals aufgeſchnitten hatte. 
In der Kloſterkirche Bien die geöffneten 
Särge der Nonnen, darunter neben den 
Skeletten die Leiche einer ſichtlich erſt vor 
wenigen Tagen geſtorbenen Nonne. Dieſe 
Leichen und Mumien waren in einer unbe⸗ 
ſchreiblichen Weiſe geſchändet, doch ſollte uns 
das Bild weitaus größerer Greuel erſt in den 
Schlafſälen der Nonnen eröffnet werden. 
Dort fanden wir teilweiſe noch in den primi- 
tiven Betten die Leichen der ermordeten Non⸗ 
nen. Ihre Berſtümmelungen nd unbeſchreib · 
lich. Sie fallen in das Gebiet des Sexual⸗ 
pothologiſchen. 

Ich erkläre an dieſer Stelle, daß die Anſicht 
vieler, die Greuelberichte ſeien aus Shine 
tionsluſt übertrieben, irrig ift. Im 
teil, es iſt uns nicht möglich, in Wort ober 
Bild der Oeffentlichkeit die Beweiſe der mars 
riſtiſchen Greuel zu geben, da dies einfach in 
50 Prozent der Fälle aus Gründen der Moral 
und des guten Geſchmacks ausgeſchloſſen iſt. 
Das Material hierüber iſt jedoch zwar nicht der 
Oeffentlichkeit, aber den Regierungsſtellen zus 
gänglich gemacht worden. 


Es gibt nichts, was der entmenſchten 
Phantaſie der marxiſtiſchen Horden am 
Beſtialität und Scheußlichkeit als Un⸗ 
möglichkeit erſchiene. 
Die von den Komintern in Madrid gegebenen 
n der Greueltaktik entſpringen dem 
Wunſche Moskaus, durch dieſe Handlungsweiſe 
die bürgerliche Welt, die nach dem Plan der 
Komintern ſpäterhin bolſchewiſtert werden foll, 
zu warnen und ihr durch das ſpaniſche Bei- 
ſpiel ihr eigenes Schickſal für den Fall eines 
Widerſtandes zu zeigen. 
Ich habe in Teba, einem Gebirgsſtädtchen 
an der Malagafront, ein Dutzend erſchoſſene 
Geiſeln gefunden. Es handelte ſich durchweg 


nlaß gründlich 


langerſehnte Entſpannung. 


Der 
uer die Kunde, daß 
Kolonnen 
Anmarſch ſeien. Eine 


engenommen worden 


= 


Richten und zum Laden. Mit Hilfe eines Taſchenkompa 
und r eia 2 8071 werden meine 
au rt. nn: 

W rollt der erſte eee im Kärntner Ar 
wehrkampf durch das Land. Knapp über das Schloß Rain 
hinweg fegt das Geſchoß und zerplatzt mit dem doppelten 
Schlag des Granatſ 
Gegend von Grafe 
erlöſt. Das nervenzerrende a 805 Anl zu Ende. Nun wird 
gehandelt. 75 fee. Schuß auf 

rfo 
nicht beffer eil. Einige Artilleriegeſchoſſe der braven 
none ſind ſogar in der Nähe 
geplatzt. Die Südſlawen ſtellen ſofort den Mar 
ein und A geſicherten Halt um 8 Nun "= 

ift 826 Verbindung mit dem Hauptmann Kohla da, 
tabschef des Landesbefehlshabers in Klagenfurt. 8 


eltru 


für hochwertiges 
Material und ausge- 
zeichnete Wertar- 
beit. Desnalb bevor- 
zugen die Mehrzahl 
der Konsumenten 


GUMMIABSATZE 


um Kleinbauern, denen man nationale 
Geſinnung, Beſitz oder paffives Verhalten 
gegenüber der roten Bewegung nachweiſen 
konnte. Man hatte dieſe Opfer vor den Ort 
geführt und dort in Gegenwart der gezwungen 
mitgekommenen Frauen und Kinder — dies eine 
beſondere Beigabe der roten Geiſelmorde — ſo 
eilig zuſammengeknallt, daß zwei dieſer Opfer 
ſich noch, der eine drei, der andere 13 Kilos 
meter weit ſchleppen konnten, in der Hoffnung, 
den Marxiſten zu entgehen. Sie wurden ge⸗ 
funden und endgültig erledigt. 

Der ſpaniſche Flieger Francisco. Medena, 
der lebend in die Hände der Roten fiel, wurde. 
nachdem man ihn geblendet hatte, mit 
Raſiermeſſern verſtümmelt, entmannt und dann 
zu Tode gequält. 

In Velva in Südſpanien habe ich einen 
Keller voll Geiſeln gefunden, der mit einer 
Dynamitbombe geſprengt wurde 

In Lerena wurden an Hand ver vorhandenen 

Wahlliſten als Unterlage 
alphabetiſch Männer und Frauen erhoffen, 
die bei den letzten Wahlen ihre Stimme 
Nationalen gegeben hatten. 

In den letzten zwei Wochen, ſcheinbar auf bes 
ſtimmte Weiſungen eg hin, managen 
die roten Mordbanden die ſogenannte 
Tötung und die organiſierte Tötung. a pees 
terer werden täglich in der beſetzten Stadt vier⸗ 
zig bis fünfzig Geiſeln als abſchreckendes Bei 
ſpiel erſchoſſen, wobei weder eine Anklage noch 
eine Unterſuchung vorausgeht. In Conſtan⸗ 
tine jah ich 21 verbrannte Frauen. In Cazale 
de la Sierra, an der Bahn von Sevilla mach 
Merina, 104 tote Geiſeln. Ein Abtransport 
von 420 Geiſeln, die von Jaen nach Madrid 
gebracht werden jollten, wurde in Valleros ama 
gehalten und 402 Geiſeln auf dem Bahnſteig 
erſchoſſen, darunter der Biſchof von Jaen. 


In Algeciras, das heute ein rauchender 

Trümmerhanfen ift, wurden 
600 Offiziere ertränkt. 

In dieſer Stadt iſt es weiterhin erwieſen, daß 
die Töchter nationaliſtiſcher Familien den Mis 
lizhorden als Dirnen zur Verfügung geſtellt 
wurden. In der Stadt Ronda an der Malaga⸗ 
front, in die ich mit den Sturmtruppen des 
Generals Varela einrückte, hatten die Noten 
von ungefähr 30 000 Einwohnern 627 erſchoſſen, 


Der lange Hans d ar dae ene den | Mien wh yume Baben, IME Ale ng n E 


nells irgendwo rechts vorne in der 
1 657 Meine Leute ſind wie vom Bann 


kann, wie oratii 


feſtgeſtellt Rn 
der anmarſchierenden en 


vor Verletzung 
sei 


In dieſer ere ſpiegelt ſich wiederum die Furcht 
ig f Ntandsbedingu en. Sie kenn⸗ 

chnet 3 die verworrene Lage im Nachkriegsöſter⸗ 
reich, wo ehemalige Frontkameraden nunmehr den Deut- 
ſchen als Feinde gegenüberſtehen. 
Ob die braven „ pen nun wiſſen, wie ſie ſich 
verhalten haben? Gegen die eindringenden und angrei⸗ 
den Slawen, die einſt in Reih und Glied mit ihnen fed- 
tie’ als Ge fie munter Krieg führen, nicht aber geg n iene, 


8 Spott quittiert daher dieſe Anordnung der 
sverſammlung, die ſich in die Praxis nicht übertragen 


k "Wohrlid), ein ſalomoniſcher Beſchluß! 


e, 
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ſei. Meine Reiter, die ich nach Grafenſtein ausſchicke, werden 
bei der Station Grafenſtein von ſerbiſchen Poſten ange⸗ 
ſchoſſen. Zu meiner weit rechts an der Annabrüde expo⸗ 
nierten Abteilung wird plötzlich die Telephonleitung unter⸗ 
Grafen Die Annabrücke Rune als verloren gelten. Von 
Grafenſtein können die Serbe in zwei Marſchſtunden über 
Ebental Klagenfurt erreicheff. Kein Soldat iſt auf dieſer 
Linie, der ſie auch nur mit einem Schuß aufhalten würde. 
Meine eigenen Leute, die ich alarmiert habe, werden wegen 
der offenen Flanke unruhig. Ich kann nfli dem Landesbe⸗ 
fehlshaber in Klagenfurt nicht raſch genug Verbindung be⸗ 
kommen, um dort zu alarmieren und zu drängen. Inzwiſchen 
muß ich ſelber handeln. Jede Minute iſt koſtbar. 

Die Entſcheidung bringt die Kanone, meine einzige 
Feldkanone, mit der ich zwar ſelber nicht zu ſchießen ver⸗ 
ſtehe. Zu allem Unglück iſt der Kommandant dieſes Ge⸗ 
ſchützes, der Offizierſtellvertreter Mitter, der vier Monate 
[pä päter in Tainach fallen jollte, zum Wochenende in Klagen⸗ 

rt. Dazu verſagt im entſcheidenden Moment die Telephon⸗ 
leitung zum Geſchütz, das ich auf der Höhe von Hörtendorf 
poſtiert habe. Mit Säuferderbindung, verſtändige ich mich 
Nach ungeduldigem Warten wird endlich die Leitung zum 
Geſchütz wieder hergeſtellt. Ich berechne, ſo gut es geht, die 


Schußentfernung auf Grafenftein, erteile die Befehle zum 


die Lage bekannt, dränge zu ſofortigem Handeln und 
Me die Südſlawen auch nur zwölf Ernten 5 
tele laſſen, bedeutet, daß fie am nächſten Tag = 
Klagenfurt fein werden. Ich fordere ſofortige 1 8 
damit noch in der Nacht der Angriff ausgeführt werden 
kann. 

Um Mitternacht treffen die anderen Abteilungen des 
früheren Regimentes 7 mit den Offizieren Rauter und 
Maier⸗Kabitſch an der Gurk ein ... Bald wird die An⸗ 
riffsaktion durchgeführt. Beim Mor W muß das 
Ni Velen Bataillon — 6 Soare Mann — tapi- 


lieren.“ 
Der erſte Schuß iſt getan. Der Feind hat ſich eine 
ſchwere Schlappe 1 0 us eigenem ag hat Stein 
Volk atme 


acher gehandelt. Der Bann iſt gebrochen. Das 


uf. 
Es war die höchſte Zeit! 
ein, pikantes Nachſpiel dieſes Gefechtes it zu wer 


zeichne 

Bei der Feſtſtellung der Nationalität der bei Grafen- 
ftein Gefangenen ergibt ſich, daß die Offiziere wie die 
Mannſchaften größtenteils Reichsſerben ſind. Als Entente⸗ 
truppen hätte ihnen nach den geltenden Bedingungen bein 
Widerſtand geleiſtet werden dürfen. 


e 


Me e 
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Buch jetzt noch 
— — — — —— 
BC nu E E a AAAA A a ese 
Sie das Posener Tageblatt fü 
den Monat Oktober bzw. das 4. Viertel- 


jahr bei Ihrem zuständigen Postamt 
bestellen. 


Bessuweren Sie sicb auch beim Posi- 
unt res Zezirks, falls Curegelmässie- 
seiten w der Zustellung eintreten sollten 
— Die Hergits erschienenen Nummern 
jtefert die Post soweit solche tiberhaupt 
noen zu beschaffen sind. nur auf ans- 
drückthehes Verlangen nach 


b. h. als es ihnen zu langweilig wurde, führ⸗ 


ten ſie die letzten 200 an die 150 Meter tiefe 


Schlucht des Gundarete und zwangen die Opfer 
wieder in Gegenwart ihrer Frauen und Kinder 
auf einem ſchmalen Brett mit verbundenen 
Augen zur Beluſtigung der marxiſtiſchen Zn: 
hauer in den Abgrund zu ſtürzen. 


In der Zwiſchenzeit gelang es den Roten, 
vorübergehend, Ronda durch einen Hand⸗ 
ſtreich n (er zu beſetzen. Sie erſchoſſen die 
während „er weißen Beſetzung vertrauens⸗ 
voll zurückgekehrten, in den Bergen verſteckt 
gemeienen Bürger, und zwar 800, denen 
man nachwies, daß ſie General Varelas 
Truppen begrüßt oder in Quartier genom- 
men hatten. Jedes Dorf, jede Stadt, welches 
ich mit den vorgehenden weißen Truppen 
betrete, bietet ſtets dasſelbe Bild. 


Man geht in dieſem Lande buchſtäblich 
durch das Blut der ſchuldlos Gemordefen. 


Wir begegnen langen Kolonnen Flüchtender 
auf Wagen und zu Fuß, weinenden Frauen, 
die nach ihren Kindern, Kinder, die nach ihren 
Eltern ſuchen, die ſpurlos in den Greueln 
dieſer Tage verſchwanden. 


Wir fanden Kinder aus einem Waiſenaſyl 
in der Umgebung von Granada. Man hatte 
ſämtliche Kinder, ungefähr 140, als Geiſeln 
mitgeſchleppt, mit der Drohung, ſie im Jalle 
eines Luftbombardements heraus zuſtellen. 
um auf dieſe Art die Luftaktion Francos 
gegen die Mörderbanden unmöglich zu 


— 


| 


Poſener Tageblatt & 


Deutſche Vereinigung 


machen. Die Banden, denen wir begegneten, 
tragen „klangvolle“ Namen wie 
Pancho Villa, nach dem berühmten Räuber: 
general Mexikos, oder La Paſionaria, nach 
der bekannten ſpaniſchen Anarchiſtin, die, aus 
einem Freudenhaus ſtammend, heute die 
Frauenbataillone der marxiſtiſchen Legion 
kommandiert. Ich fand nach dem Gefecht von 
Navalmoral bei der eroberten Bagage der 
roten Kolonne Feldpoſt mit der Adreſſe an 
die Kolonne Tſchetſchaeff, darunter 
einen Brief der Freimaurerloge 
von Frankreich, adreſſiert an den Ar- 
meekommiſſar Turkiewitſch. Dieſe ſeltſamen 
Verbindungen der roten Milizen und ihrer 
Führer ſprechen für ſich. 
Hier ſind Kommentare unnötig. 


Bezeichnenderweiſe finden wir unter den 
gefangenen Roten immer häufiger Se w- 
jetruſſen und franzöſiſche Staats 
angehörige. 


In Spanien ſind bis heute nach vorſichligen 
Schätzungen 150 000 Menſchen gefallen, 


der Großteil hiervon als Geiſel ermordet 
oder von dem Hinrichtungsperſonal in Ma- 
drid an die Wand geſtellt worden. Unzählige 
Kerker find noch gefüllt. Aus ihnen holt man 
Tag und Nacht neue Opfer. An der nord⸗ 
ſpaniſchen Küſte ſtehen 5 Geiſelſchiffe, 
mit ungefähr 4000 Gefangenen, die mil 
Dynamifladungen zur Sprengung vorberei- 
tet find. Die Horizonte der Schlachtfelder gei- 
gen die Brandröte, die himmelhohen Rauchwol⸗ 
ken der raten . Mit jedem 
Rilomeler näher an adrid werden ſich 
dieje Greuel ſchrecklicher geſtalten. Es ift un- 
möglich, das ganze Land und die ganze Ber- 
worfenheit zu ſchildern. Alle Welt ſieht auf 
Spanien. 


Iwiſchen Moskau und Madrid laufen die 
: Drähte. 


Das Jiel iſt die Weltrevolution. Auf 
den geſchändelen Kirchen und Gräbern, 
auf den Leichenhügeln unſchuldig Ge⸗ 
mordeter erhebt ſich eine Anklage, die 
auch die raffiniertefle Propaganda der 
moskowitiſchen helfer in Madrid nicht 
mehr zum Schweigen bringen kann. 


Ein Urteil 


Am 23. September 1936 fand vor dem 
Amtsgericht in Oſtro wo die Verhandlung 
in der Mordangelegenheit Rudolf Ried- 
Szklarka, der im April des Jahres 1935 ge- 
tötet worden iſt, hinter verſchloſſe⸗ 
nen Türen ffatt. Das Urteil wurde um 
3 Uhr nachmittags verkündet. Die Grenzbe⸗ 
amten Skarbek und Gers erhielten ein 
Jahr 6 Monate Gefängnis mit 
zweijähriger Bewährungsfriſt. 
Ein Grenzkommiſſar erhielt 6 Monate Ge- 
jängnis mit einjähriger Bewährungsfriſt. 
Der Grenzbeamfe Smyrt und zwei tere 
Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Landessynode 
der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polniſch⸗Oberſchleſien 


Unter dem Vorſitz des Kirchenpräfidenken 
D. Voß fand in Kattowitz die Landes- 


ſunode der evangeliſchen Kirche in Oberſchleſien 
ſtatt. Der Jahresbericht, den Kirchenpräſident 
D. Voß erſtattete, gab ein klares Bild von dem 
Stand der Gemeinden und der Kirche, von 
ihren Arbeiten, von ihren Sorgen und Freuden. 
Die Hemmungen und Störungen, die von außen 
her, beſonders von ſeiten der evangeliſchen 
Polen, in das Gemeindeleben hineingetragen 
werden, haben nicht nachgelaſſen; der geſunde 
Sinn der Gemeinden lehnt ſie aber ab. Der 
Jahresbericht ſprach auch von den ernſten Sor⸗ 
gen, die der zahlenmäßige Nückgang der 
Gemeinden durch Abbau der evangeliſchen Ge⸗ 
meindeglieder, durch Abwanderung mit ſich 
bringt. Der Prozentſatz der Evangeliſchen iſt 
in Polniſch⸗Oberſchleſien geringer geworden. 
Der Kirchenbeſuch hat aber nicht nachgelaſſen. 
Die Zahl der Uebertritte zur evangeliſchen 
Kirche, der evangeliſchen Trauungen und der 
evangeliſchen Kindererziehung in Miſchehen iſt 
geſtiegen. Pfarrer Schicha ⸗ Königshütte 
hielt anſchließend einen Vortrag über „Die Zu⸗ 
kunft der evangeliſchen Kirche in Oberſchleſien“. 


| 
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Ortsgruppe Czarnikau 


Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Ber- 
einigung hielt am Montag, dem 21. 9,, in den 
Räumen ihres Heims eine gut beſuchte Verſamm⸗ 
lung ab. Der Ortsgruppenleiter, Vg. Otto 
Sawall, gab die Tagesordnung bekannt, dann 
berichteten die Teilnehmer an der Hauptver⸗ 
ſammlung in Bromberg über dieſelbe. 


Zuerſt berichtete Vg. Kurt Sawall über die 
Fahrt, die eine Anzahl Jugendlicher mit dem 
Rad nach Bromberg gemacht, und wie ſie die 
260 Kilometer geſchafft haben. Er ſpendete be⸗ 
ſonders den Jungmädchen volles Lob für ihr 
tapferes Durchhalten. Namens der Jugendlichen 
ſprach Ernſt Sawall über die Eindrücke der 
Tagung auf die Jugend. Volksgenoſſin Luiſe 
Lubig ſchilderte den Eindruck und den In⸗ 
halt des Theaterſtückes „Der Erbſtrom“ und wies 
auf die Pflicht der Jugend hin, das geſunde Erb⸗ 
gut zum Wohle des Volksganzen zu wahren. 
Vg. Graper berichtete über den Film „Die 
Flüchtlinge“. Vg. Wilken ſprach über die 
Rede des Erſten Vorſitzenden Dr. Kohnert und 
dann weiter über Auslanddeutſchtum und Natio⸗ 
nalſozialismus und wie ſich die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Geſinnung hier offenbaren ſoll. 


Die lebhaften und lebendigen Schilderungen 
der Redner gaben uns allen ein klares Bild 
der Hauptverſammlung. Darauf dankte der 
Ortsgruppenleiter den Rednern. An Stelle des 
Vg. Raymann, der den Vorſitz einer neuen Orts⸗ 
gruppe übernommen hat, wurde als Vertreter 
der Jugend Vg. Ernſt Sa wall in den Vorſtand 
gewählt. 


verſammlungshalender 


Rojen: 1. 10., 8 Uhr: Mitglieder⸗Verſ. 
(Frauen) im Deutſchen Haus, 1. Stock. 
Mitgliedskarten mitbringen! 

Storez: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der fungen Volksgenoſſen. 
Drzneim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl.⸗ 
Verſammlung in Falkenhorſt. 


O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. Santomiſchel: 30. 9., 20 Uhr: Mitgl. Beri. 
im Heim 

O.⸗G. Schroda: 1. 10., 20 Uhr: a in 

O.⸗G. Dominowo: 2. 10., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Kruſe. 

O.⸗G. Vandsburg: 2. 10., 19.30 Uhr: Erntefeier 
bei Skopek. 

O.⸗G. Zempelburg: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


bei Frau Bonin. 
Schirotzten: 3. 10., 19 Uhr: Heimatfeſt bei 
Neukrug in swiekatowo. 
For don: 3. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Krüger. 
Kſiaz: 4. 10., 16 Uhr: Migl.⸗Verſ. in 
Kſiazek. 
Starogard; 4. 10. 20 Uhr: Mitgl. Verſ. 
Konojadn: 4. 10., 17 Uhr: Herbſtfeier in 
Jablonowo im Hotel Paul 
indenſee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
in Krzycko⸗Wielkie bei Dietrich Gante. 
O.⸗G. Nitſchenwalde: 4. 10., 16.30 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſamml. bei Rieſe. (Gebäck Be 
O.⸗G. Labiſchin und Eichdorf: 4. 10., 15.30 Uhr: 
K Volksfeſt in Dabie. 
O.⸗G. Lindenſee: 4. 10., 16.30 Uhr: Herbſtfeier 
bei Dietrich Gante in Krzycko⸗Wielkie. 
O.⸗E. Weichſelhorſt und Zolendowo: 4. 10., 16 
Uhr: Volksfeſt bei Scheiwe in Wloki. 
O.⸗G. Krone: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt im 
Grabiner Wäldchen. 
O.⸗G. Otterau: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
O. ⸗G. 
lieder⸗Verſammlung bei Oborske. 
O.⸗G. Boret; 11. 10. Heimatfeſt. 
9.6. Groß⸗Nendorf: 11. 10., 15 Uhr Mital.⸗ 


Stern. 

Groß⸗Böſendorf: 11. 10., 14.30 Uhr: Mit- 
Verf. bei Kramer. Groß⸗Neudorf, „Ernte 
und Arbeit“. 


O. ⸗G. 
O. ⸗G. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. 


—— V1.3 Ve a e 


D.6. 
O.⸗G. 


Oſie: 11. 10., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. „Ernte 
und Arbeit“. 

Gneſen: 11. 10., 15 Uhr: Mitgl. - Ver. 
(Frauen) im Zivilkaſino; Ltg. Volksge⸗ 
noſſin Wendorff. 7 3 
=G, Rogaſen: 11. 10.: Heimatfeſt. 2 
„G. Krotoſchin: 11 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Vortrag von Vg Reiſſert: Seemannsgarn 
und Jägerlatein. 


O.⸗G. Raulsſeld: 1. 10.: Herbſtfeier. 

O.⸗G. Mogilno: 11. 10., 16 Uhr: Kreistreffen 
im Hotel Monopol. 

O.⸗G. Jarotſchin: 11. 10.: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Brobden: 17. 10., 18 Uhr. Heimatfeſt. 

O.⸗G. Filehne: 18 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 

O.⸗G. Natel: 18. 10., 14. Uhr: Herbitfeier im 
Borekſchen Saale in Polichno. 8 

O.⸗G. Filehne: 18 10., 18 Uhr: Saat 

O.⸗G. Warlubien: 18. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ⸗ 

bei Poplawſti. 
O.⸗G. Gollantſch: 25. 10., 18.30 Uhr: Mitgl. 


Verſammlung, anſchl. Tanz bei Romatemifi 
in Gollantſch. 


Hohnſteiner Puppenſpieler 
. Nenjtadt: 4. 10. (nicht, wie bisher gemel⸗ 


det, am 29. 9.) 
10., 15.30 Uhr für Kinder 


O.⸗G. Kobylin: 3. 
19.30 Uhr für Erwachſene im Saale von 
Taubner. 

O.⸗G. Nawitſch: 5. 10, 15 Uhr für Kinder, 19 


Uhr für Erwachſene in der = 

„Liſſa: 9. 10., 14.30 Uhr für Kinder, 20 Uhr 
für Erwachſene im Ev. Gemeindehaus. 

. Birnbaum: 10. 10. 

. Schmiegel: 11. 10. 


Ernteſetern 

iaſten: 4. 10. 

Raki und Zoledowo: 4. 10., 16 Uhr: Bez 
Scheibe in Wlöki. 
. Soldan: 4. 10. 13 Uhr. 
. Labiſzyn⸗Kobylarnia: 4. 10, x 
Stores: 4. 10., 15 Uhr: Hotel Stenzel in 
Skorcz. 
. Czarnkäm: 4. 10., 18 Uhr: Im Saal, 
Grodzki in Czarnkäw. 


O.⸗G. Guminitz: 4. 10., 16 Uhr. 

O.⸗G. Sarbia: 10 10.: Erntefeier: 

O.⸗G. Bachwitz: 10. 10., 19 Uhr: Bei Jelen, 
O.⸗G. Krone: 10. 10., 16 Uhr: Im abiner 


Wäldchen. 


O.⸗G. Gogolinki: 10. 10., 19 Uhr: Bei Nybar⸗ 
cant. 

O.⸗G. Ventſchen: 11. 10. 

O.⸗G. Kirchplatz⸗Borui: 11. 10., 15 Uhr. 


. Welnau: 11. 10., 19 Uhr: Bei Kedziora 
in Rybno. 

5. Borek: 11. 10. 

G. Rosmin: 11. 10., 15 Uhr: Bei Vg. Brom / 

mund. 


„Mogilno: 11. 10. 


burg⸗Pontkau: 11. 10., 16 Uhr: Bei Brze⸗ 
zinſki in Dominowo. 
. Jaromierz: 11. 10. 


Sommerfeſt. 
. Żarczyn: 4. 10. 

Kundgebung. g 
Simkau: 4. 10., 15 Uhr: Bei Mielke in 
Simkau. 

Kreistrefſſen. 
. Znin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus 
. Ja nowitz. 
Schubin: 18. 10., 13 Uhr. 


„Schwarzarbeit. it Pfuſcharbeit! Man ſpoart 
nichts dabei und hat nur Aerger damit. Die 
ſachgemäße Arbeit des Handwerksmeiſters if 


1 auf die Dauer immer am billigſten!“ 


Sie treten ſehr anmaßend auf, drohen mit Sanktionen 
und verlangen ſofortige Freilaſſung. Da das aber den Un⸗ 
willen der eigenen Soldaten hervorrufen würde, wird be⸗ 
ſchloſſen, die Gefangenen der Wiener Zentralregierung zu 
Dieſe ſtellt ſie der Interallierten 
ſtandskommiſſion zur Verfügung, die ihre Freilaſſung ver⸗ 
Sie werden nach Belgrad abgeſchoben und 
Gegner der Deutſchen in Kärnten 


übergeben. 


anlaßt. 
tauchen bald wieder als 
auf! 

* 


Der großartige Waffenerfolg von Grafenſtein 


tragende Folgen nach zwei Richtungen. 


Der Kampf der Kärntner um ihre Freiheit dringt über 
eſterreichs und beginnt die Weltöffentlichkeit 
zu beſäftigen. So erfährt dieſe von dem illegalen Vernich⸗ 
füdſlawiſchen 
Laibich, unter dem Deckmantel der Lega⸗ 
lität geführt wird, indem angeblich ſerbiſche Truppen — 
in Wirklichkeit von der Laibacher Nationalregierung ohne 
beſonderen Auftrag der Belgrader Zentrale organiſierte 
Banden — verſuchen, Teile von Kärnten an ſich zu reißen 
und damit die Beſchlüſſe der Pariſer Friedenskonferenz 
vorwegzunehmen. Sie erfährt auch von dem heldenhaften 
Ringen der Kärntner Bevölkerung um ihre Heimaterde, 
das, je länger deſto mehr, die Sympathien der Welt gewinnt. 

Die Kärntner ſelbſt aber erkennen, daß ihre Rettung 
einzig davon abhängt, ob und wie fie fidh zur Wehr ſetzen. 
und daß es ſinnlos wäre, aus Angſt vor Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen der Entente die Hände in den Schoß zu legen und 


die Grenzen 


ee der von dem Zentrum des 


„Riſorgimento“, 


das Unheil über ſich ergehen zu laſſen. 


Der Widerſtandsgeiſt und der Glaube m den End⸗ 


erfolg erfaſſen nun auch den letzten Mann. 


Hin und her wogt der Kampf. > 
Weihnachten 1918! Die erſte Friedensweihnacht nach 
Welt ruhen zum 


vier langen Kampfjahren! Ueberall in der 
erſten Male die Waffen. 


Noch blutet die Erde, noch winden ſich Hunderttauſende 
won zerriſſenen Leibern in furchtbarer Qual, noch ſind die 


tungstat zu vollenden. 


nſtill⸗ 
y Soll im 


hat weit 
rückt fie mit ſtarker 


ſames Strafgericht. 


St. Paul wieder deutſch. 


kündigt. 


von der anderen Seite gebr 
trouille unter Führung eines 
ner Ettendorfs im Lavanttale an. Die ſetzen ſich zur Wehr 
Es kommt zum Kampf. Der Leutnant wird gefangen. Als 
die ſüdflawiſche 1 Ser von 

ewaffnung nach Ettendorf und hält 
über die an dem Handgemenge beteiligten Bewohner grau⸗ 


Südſlawen erbittert, und der 
Bruch des Weihnachtsfriedens 
entſchloſſene Männer faſſen den 
in dieſer Nacht aus dem Lavanttal zu vertreiben. 

Der Volksaufſtand bricht los. 

Unter Führung des Oberleutnants Maierhofer werden 
die Südflawen von den Lavanttaler Bauern in wütendem 
Anſturm verjagt; am 27. Dezember 1918 vormittags iſt 


Zerſtörer der deutſchen Einheit am Werk, um ihre Bernid- 


Aber das Töten hat aufgehört. Mit leiſen, zögernden 
Schritten hält der Friede Einkehr in die Herzen einer 
glaubenswilligen Menſchheit. 

i Kärntner Lande kein Weihnachtsfrieden iein? 
Das Volk wünſcht ihn ſehnlichſt herbei. í 

Die Biſchöfe von Klagenfurt und Laibach haben ſich für 
die Einſtellung der Feindſeligkeiten ins Mittel gelegt. 

Eine kurze Waffenruhe wird vereinbart. 

2 +*+ 


Am zweiten Weihnachtstage wird der Waffenſtillſtand 
7 Eine 1 en Pa⸗ 
eutnants greift die Einwoh⸗ 


Kleine Urſachen erzeugen große Wirkungen. Ohnehin 
iſt die Bevölkerung über die brutale Behandlung durch die 
ar Gefühle tief verwundende 


Der vom Gegner mißachtete Waffenſtillſtand bindet 
nun die Kärntner nicht länger; er wird am 2. Januar ge⸗ 


Die Freiwilligen eilen zu den Waffen. Das Volk egt 
ſich zur Wehr. Der Kampf um Kärntens Freiheit wird nun 
in breiter Front vorwärtsgetragen. 

Am 5. Januar greifen die Gailtaler die Südſlawen bei 
Arnoldſtein an und nehmen den 
Ringen. Sie rücken bis Fürnitz vor. 


Am 6. Januar wird die Roſegger Draubrücke erſtürmt 


und die Station Roſenbach genommen. 


auf Ferlach. 


Kärntner. 


St. Paul hiervon erfährt, 


T fie aufs äußerfte. Einige 
lan, die Südſlawen noch 


Ort nach kurzem blutigen 


Br 


Am 7. Januar Sturm auf die Hollenburger Brücke und 
Am 8. früh iſt Ferlach in der Hand der 


Am 13. wird ein überraſchender Angriff auf Völker: 
markt verſucht, der allerdings nicht bis zum Ziele durch⸗ 
ſtößt. Jedoch es gelingt, die bei der Steiner Eiſenbahnbrücke 
am Weſtufer der Drau ſtehende ſüdſlawiſche Abteilung über 
die Drau zurückzuwerfen. 


Mit Ausnahme der Stadt Völkermarkt, eines Gebiets⸗ 
ſtreifens, der durch die Orte Tainach, Haimburg und Dürrn? 
wirt begrenzt ift, des Jauntals und des Nordausgangs Des: 
Karawankentunnels bei Roſenbach iſt Kärnten nun frei. 2 


Bei dieſen Gefechten werden zehn Offiziere und 172 7 
Mann des Gegners gefangen genommen und zwei Geſchütze 
und eine Anzahl Maſchinengewehre erbeutet. 


Auf der Seite der Kärntner ſind 26 Tote zu beklagen. 


Dieſe Zahlen ſind kein Maßſtab für die Bedeutung der 
gelieferten Gefechte und für die Größe der errungenen 
Siege. Denn nicht der militäriſche 4 
dend, ſondern vielmehr die glorreiche 
Volkes, das in einhelliger Geſchloſſenheit für die Einheit 
Kärntens demonſtriert hat. Eindrucksvoll iſt ferner die Tat- 
fahe, daß ſich 
Zahl von Windiſchen aus dem 
weniſchen Gebieten Kärntens be 
daß fie von den Südſlawen gar nicht erlöſt fein, ſondern 
in dem viele Jahrhunderte alten Verbande mit den Kärnt- 
nern verbleiben wollen. 


Den Friedensſtiftern von Verſailles und St. Germain 
gehen die Augen auf. Sie werden gewahr, daß die Süd 
flawen ein fretheitsliebendes lerndeutſches Volk tyranniſie⸗ 
ren, um mit ihren illegalen Kampfmethoden vorzeitig voll⸗ 
zogene Tatſachen zu ſchaffen. f 


allein iſt entſchei⸗ 
raftentfaltung des 


unter den Freiheitskämpfern eine groe 
peilon pragai und flos 
findet, die damit befunden, 


Fortſetzung folgt.) 


. Schroda, Dominowo, Nekla und War 


= NR, 


Donnerstag, den 1. Oktober 1936 


und Land 


Stadt Pofen 
Mittwoch, den 30. September 
udonnerstag: Sonnenaufgang 5.52, Sonnen⸗ 
m ergang 17.31; Mondaufgang 17.14, Mond- 
untergang 6.43. 
ſſerſtand der Warthe am 30. September 
gegen — 0,02 Meter am Vortage. 

ze Wette rvorherſage für Donnerstag, 1. Oktober: 
lortbeſtand des wechſelnd wolkigen, zeitweije 
$ Îheiternden Wetters; nicht mehr ganz jo kühl; 
Veſtliche Winde; trocken. 


5 deutſche Bühne 

Mittwoch, den 7. Oktober, und Don- 
gers tag, den 8. Oktober, zum Beginn der 
pielzeit „Der Widerſpenſtigen Zähmung“. 


3 
> 


; Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 3, 7, 9 Uhr 

um Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 

Pollo: „Vergißmeinnicht“ (Deutſch) 

wiazda: „Der vergeſſene Menſch“ 

f an opolis: „Gattin oder Sekretärin?“ (Engl.) 

& nts: „Das Mädchen aus den Wolken“ 

Aileen „Mayerling“ (Franz.) 

Kino Wilſona: „Geheimniſſe der Kriegsmarine“ 
* 

etus Staniemwjti: 

Mittwoch: Vorſtellungen 4.30 und 8.30 Uhr. 


e 


h — — 


der Zeſuch des staalsptäſidenten 
f Wie bereits gemeldet, kommt der Staatspräſi⸗ 
ent zu einem dreitägigen Beſuch nach Poſen. 
TA e Ankunft erfolgt am kommenden Sonnabend 
g 22.09 Uhr: Nach einer Begrüßung durch 
ttreter der Behörden begibt ſich das Staats⸗ 
3 haupt zum Schloß, um dort Wohnung zu 
Remen. Am Sonntag findet um 9.20 Uhr ein 
à tesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt, worauf 
X der Univerſitätsaula um 10 Uhr die feierliche 
röffnung des neuen Studienjahres folgt. Um 
gA Uhr wird in den Ausſtellungshallen an der 
Fukowſta die Dekorationsausſtellung durch den 
den Gaſt eröffnet. Für 13.30 Uhr ift im 
gob ein Frühſtück vorgeſehen, das von der 
Sllverſität gegeben wird. Um 16 Uhr wird der 
Staatspräſident Gaſt der Literaten im Dzialyn⸗ 
t lajt ſein. Um 15 Uhr ſoll in der Univerſi⸗ 
Stsaula eine Abordnung der Muſiker dem 
gatsoberhaupt eine Huldigung darbringen. 
N 20 Uhr wohnt der Präſident der Saiſon⸗ 
i Röffnungsvorſtellung im Teatr Wielki bei. 


z um 5. Oktober begibt ſich der Präſident um 


pait zur Ausgrabungsſtätte nach Biskupin. 
M 16 Uhr findet für den Präſidenten ein 
Mpfang in den Räumen der Geſellſchaft der 
5 unde der Wiſſenſchaften ſtatt. Um 17 Uhr 
wird der Staatspräſident die Eröffnung der 
i uen Gartenbauſchule in der Dabrowfkiego 
Kunebnen. Um 21.30 Uhr wird im Schloß ein 
Rt gegeben. Die Abreiſe des Staatspräſi⸗ 


ten nach Warſchau erfolgt am Dienstag. 
Etutedant-Feier der Reichsdeulſchen 
pats Anlaß des Erntedankfeſtes findet in den 
braunen des Deutſchen Hauſes in Poſen, ulica 
Jula 25, am Sonntag, dem 4. Oktober, um 
„gt nachmittags eine Feier mit anſchließendem 
k tlichen Beiſammenſein jtatt, zu der alle 
utſchen Reichsangehörigen der 


Stadt Poſen und Umgegend herzlichſt eingeladen 
0 gen Als Ausweis iſt der Paß mitzu⸗ 
W 7 


w 


A Wahlvorbereitungen 
adtparlament werden jetzt die techniſchen 
orbereitungen eifrig getroffen. Am 30. Okto⸗ 
wird die Einteilung der Stadt in Wahl⸗ 
nd Stimmbezirke bekantgegeben. In dieſen 
ekanntmachungen werden die Wähler über die 
ziutsſtunden der zuständigen Kommiſſionen, 
der die Auslegung der Kandidatenliſten, die 
Ader zu wählenden Stadtverordneten uſw. 
richtet werden. Die Wählerliſten fonen 
S zum 4. November fertiggeſtellt fein. Zwiſchen 
M 6. und 15. November werden die Liſten in 
Amtslokalen der Bezirkskommiſſionen aus⸗ 
egt. Die Anmeldung der Kandidatenliſten 
ut bis zum 1. November zu erfolgen, während 
ne Veröffentlichung dieſer Liſten erft drei Tage 
or den Wahlen erfolgt. 


ö 


ſchule in Schroda 


w die einzige in der Wojewodſchaft Poſen 
t deutſcher Unterrichtsſprache. Der Unter⸗ 
beginnt am 5. November. Es werden 


ndwirtsſöhne aufgenommen im Alter 
m 17 bis 24 Jahren. Das Schulgeld für 
n Kurjus beträgt 25 zt und Unterkunft 
Beköſtigung in der Stadt 45 bis 60 zl, 
Schulinternat 30 zl. 

nmeldungen werden bis 20. Oktober an= 
Omen. 


ar Ausſchreibung der Wahlen zum Poſener⸗ 


die Landwirtſchaftliche Winter- 
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Zur neuen Opernſaiſon 


jr. Die diesjährige Eröffnung der Poſener 
Opernſaiſon erhält ihre beſondere Note durch 
den Beſuch des Staatspräſidenten, der 
am erſten Oktoberſonntag der Feſtaufführung der 
Zelenjti-Oper „Goplana“ beiwohnen wird. Man 
mag darin vielleicht eine Art Symbol der An- 
erkennung für eine gewiſſe Wiedererſtarkung 
der Oper erblicken. Jedenfalls kommt das 
Staatsoberhaupt zu einer Zeit, die baten S ge⸗ 
kennzeichnet iſt, daß die Oper wieder feſten Tritt 
gefaßt hat. 5 

Nach ſchwerem Krankenlager machte ſie vor 
zwei Jahren den gewagten Verſuch, gegen 
die allgemeine Kunſtmüdigkeit ai 700 Da 
die Leitung aber energiſch ans Werk ging, ge⸗ 
lang es wirklich, der Oper neues Leben einzu⸗ 
hauchen. Wenngleich zunächſt noch einige Atem- 
beklemmungen auftraten, ſo wurden He durch 
beherzte Abhilfe überwunden. Nach uner⸗ 
müdlicher Arbeit hat man es ſoweit ge⸗ 
bracht, daß im vergangenen Jahre die Beſochs⸗ 
ziffer ganz erheblich ſteigen konnte. 

An der Schwelle einer neuen Saiſon pflegt 
die Direktion auf einer beſonderen Preſſekonfe⸗ 
renz in ihren Spielplan tieferen Einblick zu 
gewähren. Nach Mitteilungen über die Streit⸗ 
macht der Sänger und Sängerinnen, die ſich 
überall ſehen laſſen kann, das Orcheſter, das 
auch im Sommer ſehr fleißig geweſen iſt, das 
verſtärkte Ballett und den Chor, der aufgehört 
haben dürfte, ein e ſein, mar⸗ 
ſchierten die zur Beſtreitung des Spielplans in 
Ausſicht genommenen Bühnenwerke auf. 

Außer den fog. Stammopern, wie „Halta“, 
„Der Barbier von Sevilla“, „Fauſt“, „Rigo⸗ 
letto“, „Aida“, „Hoffmanns Erzählungen“ uſw. 
ſollen u. a, folgende Opern eine Neueinſtudie⸗ 
rung erfahren: „Lohengrin“, „Die Hochzeit des 
Figaro“, „Carmen“ und „Straſzuy Dwór“, der 
nach der authentiſchen Faſſung über die Bretter 
gehen wird. Eine Wiederaufnahme erleben „Der 


fliegende Holländer“, „Maskenball“, „Manon“ 
und vielleicht auch „Walküre“. Von Premieren 
ſeien die polniſchen Opern „Goplana“ und 
„Marja“, ferner „Vier Grobiane“ und Glucks 
„Alceſte“ genannt. Für die Kinder iſt der 
„Schwarze Peter“ gewählt worden. Von D p e- 
retten hörten wir die Ankündigung von 
„Eva“, „Der Oberſteiger“, „Die ume von 
Hawai“, „Walzertraum“ von Oskar Strauß und 
die „Luſtige Witwe“. 

Das Konzertprogramm ſieht Mittags⸗ und 
Abendveranſtaltungen vor. Für die Mittags⸗ 
konzerte werden, obwohl ſie populären Charakter 


haben ſollen, auch ausländiſche Dirigenten heran⸗ 


gezogen. Intereſſant iſt, daß jedes dieſer Kon⸗ 
zerte dem Schaffen eines Komponiſten gewidmet 
ſein wird, wie Sifat, Czajkowſki, Grieg und 
Beethoven, von anderen auch der polniſchen 
Muſik. Das Eröffnungskonzert findet bereits 
am 14. Oktober ſtatt und ſoll ganz im Zeichen 
Beethovens ſtehen. Es iſt der Direktion gelun⸗ 
gen, für dieſes Konzert, das Dr. Latoſzewſfki 
leiten wird, den berühmten Geiger Szigeti zu 
gewinnen. Später gibt auch Czerniawſti aus 
Wien ein Gaſtſpiel. Als Dirigenten werden wir 
u. a. den Berliner v. Benda ſehen, und zwar 
in einem Konzert, das ſpeziell dem 18. Jahr⸗ 
hundert gelten ſoll. Der neugebildete Phil⸗ 
harmoniſche Chor wird mit dem Nowo⸗ 
wiejſti⸗Werke „Quo Vadis“ zum erſten Male 
vor die Oeffentlichkeit treten. ; 

Das Intereſſe, das der Rundfunk dem kur 
kizzierten Spielplan entgegenbringt, äußert fi 
darin, daß die Opern „li Cäſar“ (16. No- 
vember) und ar et 18. Dezember), ferner 
drei Abend- und ſechs Mittagskonzerte übertra⸗ 
gen werden follen. 

Es iſt nur zu wünſchen, daß die kulturellen 
Bemühungen der Oper auf immer größeres Ver⸗ 
ſtändnis bei der Bürgerſchaft ſtoßen und dieſe 
Kulturſtätte zu früherer Blüte führen mögen. 
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Abfahren im Radiahrer-Berein 


Am Sonntag, dem 4. Oktober, will der 
Poſener Radfahrerverein die diesjährige 
Saiſon mit einem Abfahren nach Schwerſenz 
beſchließen. Der Start erfolgt um 9 Uhr 
vorm. bei der bekannten Ueberführung nach 
Sokacz. Es wird um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen dringend gebeten. In 
Schwerſenz findet in der Konditorei Lemke 
eine Kaffeetafel ſtatt. Bei dieſer Gelegen- 
heit wird der Vorſitzende die Verteilung der 
Kilometerpreiſe vornehmen. Gäſte ſind 
herzlich willkommen. 


Inveſtierungsplan der Poſt 


Die Poſener Poſt- und Telegraphendirektion 
trägt ſich mit der Abſicht, einen Inveſtierungs⸗ 
Plan feſtzulegen. Zu dieſem Zwecke wendet 
ſie ſich an die Bürgerſchaft mit der Bitte, bei 
ihren Aemtern und Agenturen Vorſchläge be- 
züglich des weiteren Ausbaus bzw. einer Ver⸗ 
beſſerung des Poſtweſens einzureichen. Die bis 
zum 30. Oktober eingereichten Vorſchläge wer— 
den von der Direktion eingehend geprüft und 
ſollen nach Möglichkeit verwirklicht werden, ſo⸗ 
weit es im Bereich der Befugniſſe der Direktion 


liegen wird. 
— cc a 


Der Vorverkauf zur Eröffnungsvorſtellung des 
Teatr Wielki, der für beſtimmte Zeit ausgeſetzt 


war, um behördlichen Vertretern die Möglichkeit 


des Erwerbs von Eintrittskarten zu geben, iſt 
wieder im Gange. Allerdings iſt die Vorſtellung 
nun bald ausverkauft. l 


Briefmarkenblocks. Um zahlreichen Wünſchen 
der Kundſchaft entgegenzukommen, hat die Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion in allen Aemtern und 
Agenturen der Ortſchaften, in denen ſich Kur⸗ 
orte und Sommerfriſchen befinden, ſowie bei 
der Bahnſteigpoſt auf größeren Bahnſtationen 
i von Blocks mit Poſtwertzeichen ein⸗ 
geführt. 


Polniſche Pfadfinder aus Danzig 
in Pommerellen 


In der „Gazeta Gdanſka“ leſen wir: 

Die Sommeraktion der Danziger Pfad⸗ 
findergruppe ging nach zwei Richtungen, 
Schaffung eigener Lager auf dem Ge⸗ 


biete Pommerellens und Entſendung 
älterer Pfadfinder zur Schulung nad 
Polen. 


Im laufenden Jahre organiſierte die „Macierz 
Sökolna“ in Danzig bei Karthaus eine 
Kolonie für 104 Pfadfinder. Das Danziger Rom- 
mando der Pfadfinder ſchuf drei eigene 
Lager mit Teilnahme von 65 Pfadfindern: 
1. im Kreiſe Löbau für 29 Pfadfinder, 2. im 
Kreiſe Strasburg unter Teilnahme von 
26 Burſchen, die vom Lande aus dem Gebiet der 


Freien Stadt kamen, 3. ein Seelager, mo 


die Schulung in den Händen des Piloten Prechitka 
lag. Dort wurden zehn Teilnehmer unter beſon— 
deren Bedingungen in Marineübungen 
geſchult. 


In den Lagern Polens waren 20 Teilnehmer 
aus Danzig. Außerdem nahm eine Vertreterin 
an dem internationalen Pfadfinderlager teil und 
eine andere an dem Jubiläum der däniſchen Pfad⸗ 
äinderinnen: 


lebend 1,20, bis 1,30, tote Ware 90— 1,00, Schleie 


Morgen Ackerland und Wieſe oder den 


| 


Wochenmarktbericht 


Der heutige Markttag nahm den gewohnten 
Verlauf und lieferte eine reichliche Warenauswahl 
zu folgenden Breifen: Tiſchbutter 1,40 bis 1,50, 
Landhutter 1,50, Weißkäſe 30, Sahnenkäſe 0,60 
das Pfund, Milch 18, Sahne pro Viertelliter 
30— 35, Buttermilch 12, ſaure Milch 16 gr. 


Der Preis für die Mandel Eier beträgt 1,30 21. 


Butterpreiſe ſind etwas erhöht. 

Die Preiſe für Fleiſchwaren ſind ebenfalls 
erhöht und betrugen für Sch weinefleiſch 0,70 
bis 1,00, Rindfleiſch 70— 90, Kalbfleiſch 70— 1,30, 
roher Speck koſtete 80—85, Räucherſpeck 1,20, 
Schmalz 1,10, Gehacktes 70—80, Kalbsleber 
1,20—1,20, Schweine- und Rinderleber 50—80, 
Wurſtſchmalz 70, Hammelfleiſch 0,60 — 1,00. Den 
Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 0,70 
bis 4,00, Enten 1,70—3,50, Gänſe 2,80 — 5,00, 
Tauben das Paar 0,70 — 1,00, Rebhühner das 
Paar 1.20. 1,40, Kaninchen 0,60 —. 2,00, Perl- 
hühner 1,60 — 2,30, Puten 3—5 21, Rehfleiſch 
0,70—1,00 zu. 

Der Gemüſemarkt lieferte Tomaten zum Preiſe 
von 68, Kartoffeln koſteten 3, der Zentner 
2 2,50 Grünkohl d. Bd. 10, Weißkohl pro Kopf 
10—25, Blumenkohl 10--40, Rotkohl 15— 25, 
Wirſingkohl 15—25, Mohrrüben 5—10, Zwiebeln 
„ Pfd. 10, rote Rüben 5, Kohlrabi 5—10, 
Wruken 85, Roſenkohl 40, Spinat 10—15, Dill, 
Peterſilie, Schnittlauch ie 5, Pflaumen d. Pfd. 
20—35, Weintrauben 30.— 1,20, 
Preißelbeeren 50 d. Pfd., Moosbeeren 50, Kürbis 


5, Birnen 10—35, Apfel 10—20, weiße Bohnen. 


30, Sauerkraut 15, Radieschen 5—10, Meerrettich 
10 d. Bd., Zitronen das Stück 15—18, Hagebutten 
20, Backobſt 1,00, Steinpilze 60—90, Pfifferlinge 
40, Grünlinge 20—30, Reizker 80— 90, Butter⸗ 
pilze 15 — 25, faure Gurken 5—15, grüne Gurken 
das Stück 5—-20, Mais 10, reife Gurken 10, Nüſſe 
1,00, Meloneß 30, gemiſchte Pilze 20, Wachs⸗ 
bohnen 25—40, Schnittbohnen 15— 25, Pfeffer- 
gurken 90 das Schock, Sauerampfer 5—10 gr. 


Auf dem Fiſchmarkt verlangte man für Hechte 


koſteten 1,20, lebende Karpfen lebende 1— 1,10, 
Weißfiſche 30—80, Salzheringe das Stück 8—12, 
Barſche 50—80, Zander 1,50, Bleie 1,00, Krebſe 
802,50 die Mandel. 
3 a wurden in größerer Menge ange- 
oten. 
Die Nachfrage war allgemein recht groß. 
Der Blumenmarkt war reich beſchickt. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Wollſtein è 


Beiträge für den Nationalwehrfonds. In 
einer von Landwirten aller Dörfer des Kreiſes 
ah Verſammlung iſt beſchloſſen worden, 
daß jeder Landwirt ein Pfund Roggen pro 
etreffen⸗ 
den Gegenwert in bar und jeder landwirtſchaft⸗ 
liche Arbeiter 50 Groſchen bis 2 Zloty zu dieſem 
Wehrfonds beiträgt. Beiträge in bar oder 
Naturalien werden an die in jedem Dorfe täti⸗ 
gen Ortskomitees erbeten, wobei die Beiträge 
auf einer von Mitgliedern des Ortskomitees 
vorgelegten Sammelliſte zu verzeichnen ſind. 


* Landwirtſchaftsſchüler. Die Staatliche Land⸗ 
wirtſchaftliche Schule in Wollſtein teilt mit, daß 
noch jetzt Schüler für das Winterſemeſter aufge⸗ 
nommen werden. Das Semeſter beginnt am 
3. November. Bei der Anmeldung jind folgende 
Dokumente vorzulegen: Geburtsurkunde, Füh⸗ 
rungszeugnis, letztes Schulzeugnis und eine Er⸗ 


Rhabarber 5, 


Deulſcher Volksgenoſſe! 


Welches iſt Dein Kalender für das Jahr 
19372 


Wo findeſt Du grundſätzliche Ausführungen 
über das Wollen unſerer Erneuerungs⸗ 
bewegung? 

Welcher Kalender gibt Dir Aufklärung 
und Anregung über die Fragen von Naſſe, 
Volkstum und deutſchem Sozialismus, die 
jeden von uns angehen? $ $ 

Welcher Kalender ſchildert Dir die Schön 
heit und Geſchichte Deiner Heimat? ; 

Es ijt der deutſche Volkskalender, den die 
Deutſche Vereinigung in einer Woche her⸗ 
ausgibt. Näheres in ſpäteren Nummern. 


ANNE 


laubnis der Eltern. Die Gebühr für das erite 
und zweite Semeſter beträgt 30 Zloty. 

* Die Welage gior allen ihren Mitgliedern 
bekannt, daß die Nebengeſchäftsſtelle Wollſteir 
bis auf weiteres am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag geſchloſſen bleibt, da der Leiter in 
dieſen Tagen die Zweigſtelle Neutomiſchel zu be⸗ 
arbeiten hat. 


Schwerſenz 


vor Schluß der möbelmeſſe 


Nur noch wenige Tage dauert die Möbel: 
meſſe. Am erſten Oktoberſonntag wird ſie nach 
vierwöchiger Dauer geſchloſſen. Die bisherige 
Bilanz der Meſſe iſt als günſtig zu bezeichnen. 
Die Beſucher haben die Möglichkeit gehabt, ſich 
über die geſamte Möbelproduktion genau zu 
unterrichten. Die Ausſteller haben in zahlreichen 
Geſprächen ihren Dank gegen diejenigen Stellen 
geäußert, von denen die Veranſtaltung der 
Meſſe finanziell und moraliſch unterſtützt wurde. 
Nach Schluß der Meſſe ſoll in der großen 
Meſſehalle eine ſtändige Jahres⸗Möbelſchau ein⸗ 
gerichtet werden. 


Opalenitza 

Beginn der Zuckerrübenkampagne. Am Mon: 
tag, dem 12. Oktober, beginnt in der hieſigen 
Zuckerfabrik die Kampagne, die wiederum etwa 
1000 Arbeitern Lohn und Brot geben und die 
Arbeitsloſenzahl ſtark verringern wird. 


Liſſa 

k. Muſikaliſche Feierſtunde des Bachvereins, 
Die vom Liſſaer Bachverein am Sonnabend 
veranſtaltete Muſikaliſche Feierſtunde verlief 
außerordentlich ſtimmungsvoll. Unter Herrn 
Jaedekes Leitung brachte der zahlenmäßig 
kleine, aber geſchulte Chor gute Leiſtungen, 
Chöre von Händel, Schröter, Heinr. 
Schütz und Bach. Auf der Orgel erklang 


unter Herrn Jaedekes Meiſterhand ein von 


naiver Heiterkeit erfüllter Satz von Händel, 
eine Invokation von Reger, die dem Wunder⸗ 
bau der Orgel bis dahin wohl nie vernomme⸗ 
nen Wohllaut entlockte und im kräftigen Gegen⸗ 
jag dazu Liſzts vielgeſpielte, mit etwas robuſten 
Mitteln das große Publikum immer wieder 
bezwingende Fantaſie und Fuge über Bach. 
Wenn die zum Schluß geſpielte Paſſacaglia und 
Doppelfuge von Bach, dem Meiſter aller Mei⸗ 
ſter der Orgel, nicht ganz ſo tiefe Reſonanz in 
der Seele des Zuhörers hervorrief wie die 
vorangegangenen Leiſtungen, ſo liegt es wohl 


daran, daß der Genuß einer Doppelfuge doch 


tiefere Sachkenntnis vorausgeſetzt, als die Ge⸗ 
meinde einer kleinen Stadt mitbringt. 
k. Sein 60jähriges Meiſterjubiläum begeht 


am morgigen Donnerstag, dem 1. Oktober, 
Tiſchlermeiſter Adolf Hoffmann, wohnhaft 


an der ul. Laztebna. Herr Hoffmann, ein ge- 
bürtiger Liſſaer, hat ſich nach mehrjähriger 
Wanderſchaft durch das Land in ſeiner Heimat⸗ 
ſtadt niedergelaſſen und ſelbſtändig gemacht. 
Er hat ſein Unternehmen, das nun von ſeinem 
Sohne, Tiſchlermeiſter Paul Hoffmann, geleitet 


wird, auf eine beachtliche Höhe gebracht. Wir 
wünſchen dem Jubilar einen zufriedenen 
Lebensabend. 


k. Brothöchſtpreiſe. Der Herr Bürgermeiſter 
hat im Einvernehmen mit der hieſigen Bäcker⸗ 


der neue plan der Staatslotterie 


Auch der 37. Plan der Staatslotterie iſt für die 
Spieler ſo günſtig angeordnet, daß er zweifellos 
auch die verwöhnteſten Anforderungen befriedigt. 
Die Zahl der Haupt- und Mittelgewinne iſt 
nämlich um 417 Poſitionen erhöht worden. 
Die Geſamtzahl der Hauptgewinne im 37. Plan 
ellt fih demnach wie folgt dar: 

1 * zu 1000000 zł 23 x zu 20000 zł 


9 * zu 100 000 zt 110 x zu 10 000 zł 
4 * zu 75 000 21 165 „ zu 5000 zł 
15 x zu 50000 zt 400 x zu 2500 21 
28 * zu 2500028 565 „ zu 2 000 zł 


1110 * zu 1000 zi uſw. 
Dem Unternehmen der Staatslotterie ſchenkt die 
Nehrzahl der Bürgerſchaft aufrichtiges Wohl- 
wollen, denn die ſozialen Verdienſte der Staats- 
lotterie ſind von unſchätzbarem Wert. Sie ſchützt 
vor gefährlichen Glücksſpielen und belebt durch die 
Summe von 73 720 000 zt, die fie im Laufe des 
Jahres ihren Spielern für Gewinne auszahlt, 
die Werkſtätten ſowie Handels- und Induſtrie⸗ 


unternehmen. 
Stefan Centowfki. N. 603. 


(Bn.) 
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innung und gemäß den beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften den Preis für 1 Kilogr. Brot aus 
50prozentigen Roggenmehl auf 30 Groſchen, den 


Preis für 1 Kilogr. Brot aus Mehl zweiter 
Dieſer 
Ueber⸗ 


Gattung auf 27,5 Groſchen feſtgeſetzt. 
Preis gilt ab 29, September. Eine 1 
ſchreitung desſelben wird gemäß den verpflich⸗ 
tenden Ne. mit einer Geldſtrafe bis 
zu 3000-31. oder Arreſt bis zu 6 Wochen belegt. 


Nawitſch f 


— Konzert des Bachvereins, Am vergangenen 
Sonntag veranſtaltete der Liſſaer Baächverein 
in der hieſigen evangeliſchen Kithe ein ſehr gut 
beſuchtes Kirchenkonzert, das für alle fi 
ein muſikaliſches Erlebnis war. Wie gr 
Intereſſe für ſolche Veranſtaltungen in Rawitſch 


Gneſen : 

ew. Wahl des Stadtpräſidenten. Am Sonn⸗ 
abend, dem 3. Oktober, findet in Gneſen die 
Wahl des Stadtpräſidenten ſtatt. Dies iſt ſchon 
die zweite Wahl in dieſem Jahre, weil die erſte 
am 20. 2. d. Is. für ungültig erklärt wurde, 
da keiner der Bewerber die erforderliche Stimmen- 
mehrheit erhielt. 


ew. Schoberbrand. Montag früh ſtand plötz⸗ 


lich der Strohſchober der Katharina Welnieowa 


aus Wiekowo in hellen Flammen. Das Feuer 
entdeckten zuerſt die Fiſcher Broniſtaw Drecz⸗ 
kowſki und K. Jaroſtawſki, die auch ſofort zu 
der Brandſtätte eilten. Im Feuer erblickten ſie 
die ſchon zum Teil verkohlte Leiche einer Frau. 
Die nähere Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
die Geiſteskranke Marta Wierzbinſka aus Wie⸗ 
kowo handelte. Es wird vermutet, daß dieſe 
Perſon auch der Brandſtifter iſt. 


ü. Hundert Jahre altes Dorf. Das im hieſi⸗ 
gen Kreiſe gelegene Dorf Napoleonowo vag i 
eging- 


aus dem Gute Modliſzewo entſtanden ift, 
am 28. September ſein hundertjähriges Be⸗ 
ſtehen. An dieſem Kane wurde an dem Kreuz- 
wege Zdziechowo—Modliſzewo ein Gedenkſtein 


aden außerdem ſoll im Oktober eine beſondere 


denkfeier veranſtaltet werden. 


Kuſchlin 3 : 


g. Achtſamkeit verhindert Schadenfeuer. Als 
der Landwirt Kurt Bruck aus Michorzewko am 
Freitagabend vor dem Seinen en noch ein⸗ 
mal die Stallungen und Scheunen ſeines Grund⸗ 
ſtückes revidiert hatte, ob auch alles in Ordnung 
ſei, bemerkte er beim Hineinkommen in die 
Küche, einen glimmenden Funken am Balken 
in der Nähe des Schornſteins. Er eilte ſofort 
mit einem Eimer Waſſer auf den darüber be⸗ 

findlichen Boden und fand hier ſchon den Boden⸗ 
belag in Flammen. Sofort ſetzte er den Brand⸗ 
herd unter Waſſer, wobei ihm weitere Eimer 
mit Waſſer gereicht werden mußten. Dann 
entfernte er die noch glimmenden Holzteile mit 
der Art. Wenn das aufkommende Feuer nur 
wenige Augenblicke ſpäter bemerkt worden wäre, 
dann wäre das Wohnhaus und mit peober Wahr- 
ſcheinlichkeit auch das geſamte Gehöft nicht mehr 
u retten geweſen. Das Feuer iſt wohl durch 
Lene aus dem ſchadhaft gewordenen 
Schornſtein entſtanden. 


Strelno ` 

ü, Neue Rejogenturen, Um den Bewohnern 
in den jehr meit von den Poſtämtern abge- 
legenen m Jat bi die Poft ſchneller ghe en 


u können, hat die Poſtbehörde beſchloſſen, im 
reiſe Mogilno zwei neue Poſtagenturbezirke, 
und zwar mit dem (Marko⸗ 


Sitz in Markowi 
wice) und Oſrrowo bei Gembitz zu bilden, 


er⸗ 
ner beſteht die Möglichkeit, daß ein Matter oe 


girt mit der Ortſchaft Eitelsdorf (Rowawies) 
im Kreiſe Znin gebildet wird. 


Obornik 

rl, Erntedankfeſt und Jugendtag. Der nächſte 
Sonntag wird ein beſonderer Feſttag für die 
hieſige evangeliſche Gemeinde. Erntedankfeſt 
und Jugenbfag werden an dieſem Tage began- 
gen. Das Programm ift folgendes: Vormit 
9 Uhr Erntedankfeſt⸗Gottesdienſt mit Abend- 
mah ser, 13.30 Uhr Turmblajen, 14—15.30 Uhr 
Jugen kundgebung in der Kirche nebſt Wimpel- 
meihe des Jungmädchenvereins und Abzeichen⸗ 
verleihung, 15.30—16 Uhr Kaffeepauſe, 16—18 
Uhr Jugendfeier auf dem Kirchplatz, 18 Uhr 
Ausklang in der Kirche. ; 


Kolmar Se 5 
Minderwertige Braunkohle. Zu der Nachricht, 
daß bei Abraumarbeiten in einer Ziegelei 
e feſtgeſtellt worden ſei, wird 
jetzt gemeldet, daß es um ganz geringe Ein⸗ 
lagerungen einer minderwer pe Braunkohle 
handelt, die in keiner Weiſe abbaufähig iſt. 


Kruſchwitz 


pm. Tod im Waſſer. Der zweijährige Jerzy 
Glowacki ging auf den Landungsplatz für Ru⸗ 
derer, um dort Waſſer zu ſchöpfen. bei ver⸗ 
lor das Kind das bac enen un Arge ins 
Waſſer. Als man den Knaben herauszog, war 
er bereits tot. NER Aber 


Mogilno TEN 

ü. Brandſchäden. Beim Landwirt Jakob 
Appenheimer in iersdorf brannte ein Stall 
ab. itverbrannt find 3 Kälber, 11 Schweine 
und zwei Hofhunde. Der Schaden beträgt 3500 
Zloty. — Am Sonntag nachmittag entſtand auf 
dem Gehöft des Landwirts Oskar Joop in Gora 
Feuer, das zwei Scheunen mit Erntevorräten 
und einen Schuppen einäſcherte, wodurch ein 
Geſamtſchaden von 18 000 JI. angerichtet wurde. 


Inowroclam ge 

ü. Die Unterſchlagungsaffäre im Roten Kreuz. 
Bor der Außenabteilung des Bromberger Be⸗ 
d aa ſich die Naten g Vorſitzende 
er hieſigen Abteilung des Roten Kreuzes, Frl, 
Anna Hedinger, und der 74jährige Bote Martin 
Czajkowſti wegen Unterſchlagungen zu verant- 


ags 


Sport vom $ age 


Bojen gegen Mitteldeutichland 

Anläßlich des 15jährigen Beſtehens des Poje- 
ner Bezirks⸗Fußball⸗Verbandes wird am kom⸗ 
menden Sonntag, dem 4. Oktober, ein Jubi⸗ 
läums⸗Wettſpiel mit einer deutſchen Mannſchaft 
ausgetragen. Es ſtehen ſich um 3 Uhr nach⸗ 
mittags auf dem Warta⸗Platze eine Auswahlelf 
von Mitteldeutſchland und eine Elf des Poſe⸗ 
ner Bezirks gegenüber. Man darf ein ſpan⸗ 
nendes Spiel erwarten. 


Welltangliſte im Tennis 


Die großen Tennisereigniſſe des Jahres 1936 
ſind entſchieden, und es kommt jetzt die Zeit, 
in der die Fachleute Bilanz ziehen und ihre 
Nangliſten veröffentlichen. Is die maßgebliche 
Liſte betrachtet man allgemein in der Tennis⸗ 
welt die von Wallis Myers, die jetzt erſchienen 
iſt. In der von dem engliſchen Fachmann auf⸗ 
eitellten Liſte find Deutſchlands Spitzenſpieler 


erüdjichtigt. Gottfried von Cramm ſteht an 
zweiter Stelle hinter dem Engländer Fred J. 
Perry. uf dem Hartplatz in Paris konnte 


v. Cramm bekanntlich feinen großen Widerſacher 
beſiegen, dagegen verlor er mit einer ſchweren 
Verletzung in der Wimbledon⸗Schlußrunde glatt 
one Perry. Platz Nr. 3 hat der junge Kali⸗ 
ornier Donald Budge erhalten vor Auſtraliens 
neuem Meiſter Adrian Quijt. Es folgen H. W. 
Auſtin⸗England, ack e 
Wilmer nen USA. und Bryan Grant - USA. 
An 9, Stelle findet fih Deutſchlands zweiter 
Davispokalſpieler Heinrich Henkel vor, und der 
Letzte in der Liſte der zehn Beſten der Welt, 
in der zum erſten Male jeit vielen. Jahren kein 
franse berückſichtigt iſt, ijt der Auſtralier 
ivian MeGrath. ; : 
Die Liſte der zehn beiten Frauen enthält teine 
deutſche Spielerin, Die Rangfolge lautet hier: 
„Helen Jacobs- USA., 2. Hilde Sperling⸗ 
Dänemark, die vor ihrer Heirat für Deutſchland 
ſpielte, 3. Dorothy Round - England, 4. Marble⸗ 
USA. 5. Simone Mathieu⸗Frankreich, 6. Hedwig 
Jedrzejowſka⸗ Polen, 7. Kathleen Stammers- 
8 8. Anita Lizana⸗ Chile, 9. Fabyan 
Valfrey⸗ USA, 10. Babcock⸗ USA. i 


Auslandsreiſe des Landesmeiſters 


Der Landesmeiſter im polniſchen Fußball, 


Ruch ⸗Bismarckhütte, hat für die kommenden 
Wochen und Monate große Pläne. Die Bis⸗ 
marckhütter haben aus Frankreich ein Angebot 
für fünf Spiele erhalten, wovon vier gegen die 
Auswahlmannſchaften der in Frankxeich leben- 
den Polen und das letzte gegen den franzöſiſchen 
Meiſter, Racing - Paris, ausgetragen werden foll. 


Weiter h bei Ruch auch eine Einladung nach 
Süddeutſchland vor; zwiſchen Weihnachten und 
Neujahr ſoll gegen B. Stuttgart, Bayern- 
München und Wormatia⸗Worms geſpielt wer⸗ 
den. Auch in Oſtoberſchleſien frehen bedeutende 
Fußballbegegnungen bevor. 


Beleidigungsprozeß Louis gegen 
chmeling 


Wie aus New Pork gemeldet wird, hat der 
Negerboxer Joe Louis in Gemeinſchaft mit ſei⸗ 
nen Managern gegen Max Schmeling eine Scha⸗ 
denerſatzklage in Höhe von einer halben Million 
Dollar angeſtrengt, weil Schmeling in einem 
Interview, das in der „Saturday Evening Poſt“ 
veröffentlicht wurde, dem Interviewer Paul 
Gallico mitgeteilt habe, Louis habe bei dem 
Kampf gegen ihn abſichtlich einen Stef 
ſchlag angebracht, und zwar auf Anraten fet- 
ner Sekundanten. 

Louis erklärte über die Angelegenheit a“ 
„Ich habe niemals in meiner Bozerlaufbahn 
einen Gegner abſichtlich tiefgeſchlagen. Die Be⸗ 
hauptung, meine Sekundanten hätten mir zu 
einem abſichtlichen Tiefſchlag geraten, ift Wn- 
ſinn. Ich habe bei dem Kampf überhaupt 
nicht gewußt, woch war, Noch viel weni- 
ger konnte ich daher einen Rat meiner Sekun⸗ 
danten annehmen; ich hätte doch nichts gehört.“ 

Max Schmeling erklärt dazu: a 

Es ijt bekannt, daß man in den Vereinigten 
Staaten mit derartigen Beleidigungsproze ſen 
ſehr ſchnell bei der Hand iſt. olche Prozeſſe 
werden nicht immer gewonnen, und diejenigen, 
die ſie anſtrengen, rechnen auch keineswegs 
immer damit. Sehr häufig genügt ihnen ſchon 
die 79 ey € in dieß Fall um 
eine ſolche ſcheint es auch in dieſem Falle zu 
handeln. Dieſer Anſicht h wenigſtens Max 

chmeling, der zurzeit in der Schorfheide weilt, 
wo er einen ihm von Miniſterpräſidenten Gö- 
ring zugeſagten „Kapitalen“ zu ſchießen hofft. 
Schmeling verſichert, eine derar⸗ 
tige Behauptung, wie Joe Louis ſie ihm 
in den Mund legt, nicht ausgeſprochen 
zu haben. Er hat zwar den a die 
erforderlichen Unterlagen zu dem Artikel ge⸗ 
geben, aber Faſſung und Wortlaut Bus 
ausſchließlich von Gallico, dem Schmeling da⸗ 
her die ideen en für den Inhalt des 


Aufſatzes überlaſſen muß. Dieſer ijt zwar mit 
dem Namen Max u aii, m als Verfaſſer ge- 
1 aber im amerikaniſchen Zeitungs⸗ 

etriebe erühmte 


iſt es algemein üblich, 

Sportsleute als Autoren 17 zu laſſen, 
auch wenn ſie nicht eine Zeile des mit ihrem 
Namen gezeichneten Artikels geſchrieben oder 

auch nur geleſen haben. Schmeling ſieht der 

gegen ihn angeſtrengten Klage jedenfalls mit 
uhe entgegen. 


worten. Die Anklage warf der H. vor, in der 
eit vom 1. Januar 1928 bis April 1936 als 
1 der genannten Organiſation 13 327,62 
Zlo 3 unterſchlagen zu haben. arge, der 
die Beiträge für das Rote Kreuz einholte, hat 
26,50 Zloty veruntreut und außerdem Fälſchun⸗ 
gen vorgenommen. Beide bekannten ſich zur 
Schuld; erſtere gab an, die veruntreuten Gelder 
1 fo und zur Unterhaltung ihrer kranken 
utter verbraucht zu haben. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ſie zu drei Jahren Gefängnis und Czaj⸗ 
kowſki zu ſechs Monaten Gefängnis mit einer 
Vewährungsfriſt. BR: 
pm. Motorradunfall. Vor einigen Tagen fuhr 
der 31jährige Otto Riſtau aus Zbrachlin auf dem 
Motorrad nach Bromberg. Er hatte ein junges 
Mädchen auf dem Goziusfig mitgenommen. 
Unterwegs geriet das Motorrad ins Schleudern 
und überſchlug ſich. Während das Mädchen mit 
leichteren Verletzungen davonkam, iſt Riſtau, 
ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben, 
nach drei Tagen verſtorben. 
pm. Vom Bullen angefallen. Der Stallſchwei⸗ 
zer Ziblis in Chrzaſtowo wurde von einem wü⸗ 
tenden Bullen angefallen, wobei er zwei Rippen⸗ 
brüche und eine Bauchfellverletzung erlitt. Der 
Schwerverletzte mußte ins Sraneoglamer Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. 


Wirſitz 

8 Sitzung des Kreiskomitees zur Arbeits- 
beſchaffung. Das Kreiskomitee zur Arbeits⸗ 
beſchaffung hielt kürzlich unter dem Vorſitz des 
Kreisſtaroſten Muzyczka eine Sitzung ab, in der 
die Hilfsaktion für den kommenden Winter be⸗ 


3 a . ͤ —f—— 


ſprochen wurde. Der Kreisſtaroſt erſtattete ein⸗ 
gehenden Bericht über die vorjährige Hilfs⸗ 
aktion. Die kommende Hilfsaktion ſoll unter der 
Parole ſtehen: „Der Arbeiter muß wiſſen, daß 


er unter dem Schutz der Behörde ſteht, er muß 
aber auch ſeine Pflicht kennen“. Br 


Thorn j 

ü, Geſtohlenes Geld im Grabhügel auf- 
bewahrt. Der 46jährige Landarbeiter Sta⸗ 
niflaw Bartoſik aus Skapy hatte 1250 Zloty er- 
ſpart, womit er nach Thorn kam, um hier an⸗ 
ſäſſig zu werden. Auf dem Wege vom Bahn⸗ 
hof zur Stadt hielt ihn ein Bekannter an, der 
von dem Plan des B. angeblich erfahren hatte 
und ihm daher ſeine Hilfe anbot. Beide be⸗ 
gaben ſich zum Magiſtrat, um eine Bauparzelle 


hatten, ſuchten ſie ein Lokal auf, um das Ge⸗ 
ſchäft ein wenig zu „begießen“. Schließlich kam 


tem Zuſtande ließ er ſich von ſeinem Freunde 
um Bahnhof begleiten, der eine günſtige Ge⸗ 
genheit ausnutzte und dem B. ſeine Barſchaft 
ſtahl. Erſt im Warteſaal bemerkte B. den 
Diebſtahl, worauf er die Polizei alarmierte, 
der es ſpäter gelang, den Taſchendieb in Kutno 
auf dem Bahnhof zu erwiſchen und ihn nach 
Thorn zu transportieren. Er bekannte ſich zum 


Diebſtahl und gab an, das Geld in einem 


Grabhügel auf dem Georgsfriedhof verſcharrt 
zu haben, wo es auch gefunden wurde. Der 
Taſchendieb wanderte ins Gefängnis. 


Verzweiflungshampf gegen Waldbrände 


Seit Sonntag wüten, wie bereits kurz be⸗ 
richtet, in den ſüdweſtlichen Ka ſſchaften des 
Staates Oregon rieſige Maldbrände, 
denen bisher ſieben Menſchenleben zum Opfer 
gefallen find. Die drei Städte Bandon, Proſpekt 
und Depoe⸗Bay ſind von den Flammen, die be⸗ 
reits 150 000 Morgen wertvollſten Waldbeſtandes 
vernichtet haben, bis auf das letzte Haus zerſtört. 
worden. Die Mehrzahl der Bewohner Bandons, 
etwa 1800 Menſchen, konnte mit Mühe nur das 
nackte Leben retten. 


Nachdem die Einwohnerſchaft der von acht 
verſchiedenen Stellen ae aufflammenden 
Feuersbrünſten eingekreiſten Ortſchaften einen 
TiN es Tag lang einen verzweifelten Kampf zur 

indämmung des Feuers gekämpft hatte, wur- 
den am Montagmorgen die amerikaniſchen Legio⸗ 
näre des ganzen Küſtengebiets von Kalifornien 
und Oregon und das Rote Kreuz mobilijiert, 
um gegen die Feuersbrunſt angeſetzt zu werden. 
Das Rote Kreuz hat Zeltlager errichtet, in 
denen die Geretteten untergebracht und die 
Verletzten, deren Zahl recht hoch iſt, verpflegt 
und behandelt werden. Von den Behörden ſind 
beträchtliche Geldbeträge zur Linderung der 


erſten Not unter den vom Feuer aus ihren Heim⸗ 
tätten Vertriebenen zur Verfügung 1 wor⸗ 
ee den erſten Schätzungen beträgt bis⸗ 

r der í fi 


Brandſchaden über zwei Millionen Dollar. | 


Im gleichen Bezirk haben viele Ortſchaften durch 

50 w afle r zahlreicher güe und Bäche 
ſchwer zu leiden. Mehrere Orte ſind zum gro⸗ 
ßen Teil überflutet. Ganze . er wurden 
oben und Tauſende von Perſonen ſind 
obdachlos geworden. Auch hier geht der Sach⸗ 
ſchaden in die Millionen. . 


Bergwerksunglück in Indien 


London. Nach einer Meldung aus Kalkutta 


wurden infolge Stollenbruches in einem Berg⸗ 
werk in Sharia rund 100 Bergarbeiter von der 
Außenwelt abgeſchnitten. Eine durch den Stollen⸗ 
bruch hervorgerufene Erdſenkung hatte gleich⸗ 
zeitig den Einſturz mehrerer Bergarbeiterhäufer 
zur Folge, unter deren Trümmern eine Reihe von 
Bergleuten begraben ſind. Wie Reuter meldet, 
konnten die verſchütteten Arbeiter ſämtlich ger 
rettet werden. Nur wenige hatten leichte Ver⸗ 
letzungen erlitten. 


für B. zu erwerben. Als ſie dort alles erledigt 


die Zeit, da B. abreiſen mußte. In berauſch⸗ 


| 


durch Druck auf einen Knopf von den übrige 


ER ~ 2 
Gerade jetzt 

müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend üb €r 
die spannenden Ereigniss“ 
in der Welt unterrichtet sind 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für Oktober oder das 4. Vierteljahl 
Fallſchirm-Omnibus 


Der ameritaniſche Flieger van Meter ha 
eine intereſſante Erfindung gemacht, deren pre” 
ni Verwendbarkeit allerdings abzuwa 6 
bleibt. Er hat ein Flugzeug jo konſtrujert, dal 
der Rumpf ſamt Piloten⸗ und Paſſagierſitzel 


| 


Beſtandteilen des Apparates gelöjt werden kann- 
Sobald das Flugzeug in zwei Teile geteilt Ih 
öffnet fih ein über dem Rumpf angebrachter 
riefiger een dan en und ſetzt den Rum, 
ſamt den Inſaſſen janft auf die Erde nieder. & 
unterliegt keinem Zweifel, daß die . N 
bei rn von außerordentlich großer Be 
deutung für die Sicherheit des Fliegens wär 


Schauſpieler = 
erdolcht ſich auf der Bühne 
Moskau. Beim Auftreten des Mo x 
Balletts ereignete ſich ein Zwiſchenfall, deſſen 
Hintergründe noch nicht völlig geklärt ſind. ef. 
Ballettänzer Gabowitſch, der die Hauptrolle 
Bag mußte ſich im letzten Akt durch einn 
olchſtich „töten“. Er machte dies derart te!“ 
liſtiſch, daß die Zuſchauer tief beeindruckt mess | 
Nachdem der Vorhang gefallen war, bra > 
witſch zuſammen, und man entdeckte, daß er 
durch den Dolchſtich ſehr ſchwer verletze 
hatte. Wie er den Dolch in die Hand bekam, 
während es nur eine Attrappe fein ſollte, l 
(is 20 nicht feſtſtellen. Gerüchtweiſe heißt 9 
r Dolch ſei ihm von einem Kollegen, der ihm 
nicht wohl wollte, in die Hand gedrückt worden 


EN 


i Ungänftige hachſtuchlerule = 
im Danziger Land 


Nach den amtlichen Ermittlungen des Statilll 
ſchen Landesamtes in Danzig at ſich die an“ 
iesjährigen Som 


haltend naſſe Witterung des ' 
mers nicht nur bei der Getreideernte im Dan, 
ziger Land empfindlich bemerkbar 1 
dern auch den Stand der Hackfrüchte höchſt un 
günstig beeinflußt. er 


Die en find nur auf den leichtesten 
Böden zur ind in Helen geraten, auf Den (ae 


er 


ren Böden und in tieferen Lagen find die Ernte“ 
ausſichten höchſt unbefriedigend; die Knollen 


ſind zum groben Teil ſchlecht ausgebildet, zun 


anderen Teil geradezu verfault, und zwar M 
einem Umfang, daß ſtellenweiſe ein Drittel um 
mehr der Ernte verlor 


en iſt. 2 
twas beſſer find die Ausſichten für Zuter 
rüben und Futterrüben. Kohlrüben (ruten) 
laſſen eine mittlere Ernte erwarten. Der Stan? 
der Futterpflanzen und der Wieſen läßt für 
zweiten Schnitt nicht ungünſtige Reſultate 
eb Auch iſt der Stand der Fettweiden 
riedigend. \ E 
An tieriſchen Schädlingen wird über das 
ſtellenweiſe maſſenhafte Auftreten des Kohl, 
weiplings geklagt. > Engerlinge ver rſachen 
hier und da großen Schaden. 1 a rA 


ett, 
ve 
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Heute neu- 
Die Woche 


Spanische Flüchtlinge in der bayerischen 
; Ostmark 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim 7 


. Beobachter 
Herbstübungen der Wehrmacht i 


Die Braune Post 


Mit Ballon „Deutschland“ ins ane ' 
Das Schwarze Korps | 
Der Stürmer 
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-Aleja Marsz. Pilsudskiego 28. 


Biag, 1. Oktober 1936 


Starke Zunahme des Zementverbrauchs 
in Polen 

5 Die polnische Zementiudustrie kann in die- 

verb fahre über eine Zunahme des Zement- 


brauchs berichten. Die in den ersten sieben 
aten d. J. abgesetzen Mengen übersteigen 


ke 


K 

r eu ersten sieben Monaten des Jahres 1936 
Poa den 568000 t Zement verkauit gegenüber 
. — t in der gleichen Zeit des Jahres 1928. 
Fon diesjährige Absatz ist demnach uni 24 300 
Zonen höher. Die nach der Auflösung des 
an entkartells stark herabgesetzten Preise 
„en im laufenden Jahre eine Steigerung er- 
ir. Während Anfang des Vorjahres 2 21 
hi 100 kg bezahlt wurden, ist der Preis ietzt 
88 zł gestiegen. Es ist zu erwarten, dass 
ge der bis in den späten Herbst fort- 
Führen Investitionsarbeiten auch das zweite 
biahr für die Zementindustrie günstig ab- 
lessen wird. Da ein 
gewöhnlich als 
der 


steigender Zement- 
Anzeichen einer 

allgemeinen Wirtschaftslage 
‚so werden die vorstehenden 
entabsatzziffern allgemein als ein günsti- 
nzeichen angesehen. 


te igerung der industriellen Produktion 
2 in Polen 


Das polnische Koniunkturforschungsinstitut 
t die Kennzahl für die industrielle Erzeu- 
zus in Polen im Monat August mit 73.3 er- 
net gegenüber 71.7 im Vormonat, was 
t Steigerung der Produktion um 2% ent- 
cht. Die Zunahme der Produktion war in 
Produktionsgüterindustrie geringer, da die 
enhütten einen Rückgang aufzuweisen hat- 
während die Kohlen- und Textilindustrie 
© geringere Belebung erfuhr. Demgegen- 
nt war die Produktion höher in der Bau- 
dustrie und in der Industrie der Steine und 
den. Auch die anderen Industriezweige be- 
Hie en über eine Zunahme der Produktion. 
al diesiährige Produktion ist um 10% höher 
der Durchschnitt des Jahres 1935. 


Neue Erdöllager in Polen erbohrt 
gell ein der Umgebung von Gorlice dugch- 
1 übrten Suchbohrungen sind in den letzten 


inden erfolgreich gewesen. In Kryga wurde 
deiner Tiefe von 330 m ein reichhaltiges Erd- 
daa Ommen erbohrt. Die anfängliche Pro- 
tion überschreitet 200 t im Monat. Auch 
Tej CÈ von Gorlice in Ropica wurde in 260 m 
de ein ergiebiges Bohrloch niedergebracht. 


Ungewissheit um den Milreis 
yite Frankenabwertung hat in Brasilien 
S Osse Unsicherheit hervorgerufen, da vor 
zm die amtlichen Devisennotierungen des 
ko Brasil bisher auf der Basis des fran- 
pochen Franken errechnet wurden. Der 
neo Brasil beschränkt sich gegenwärtig auf 
Be digung fälliger Inkassi und wird seinen 
schluss über eine eventuelle Aenderung der 
Sbasis für Milreis von weiteren französi- 
en Beschlü en abhängig machen, 


ünstige Lage auf dem polnischen 
ö Getreidemarkt 


„Die Lage auf dem polnischen Getreidemarkt 
Wer als günstig bezeichnet. Der Preis für 
deen ist in letzter Zeit erneut in die Höhe 
Angen und ist um 5.50—6 2 höher als in 
gleichen Zeit des Vorjahres, während der 
npreis um 3.25 zł höher ist. Trotz reich- 
n Angebotes von Roggen erwartet man 
nn Rückgang der Roggenpreise, ja sogar 
Anziehen derselben, da die diesjährige 
enernte geringer ist als im Vorjahre und 
‚Korn auch leichter ist. In Getreidegross- 
00 ge sbreisen erwartet man auch eine gün- 
Entwicklung der Ausfuhr. So hat z. B. 
k für Roggen und Weizen die Ein- 
bühren aufgehoben und für Hafer herab- 
— Ueber ein geringes Angebot von 
tizen wird ebenso berichtet wie über 
Starke Tendenz für Gerstengraupen, Auch 
Braugerste wird die Konjunktur als schr 
tig bezeichnet. 


polnische Textilindustrie klagt über 
weurelchende Baum wolleinfuhrkontingente 


3 Lodzer Industrie- und Handelskammer 
Sich an das Handels ministerium mit dem 
nen gewandt, das Baumwolleinfuhrkon- 
t für den Monat Oktober für die dem 
nde der polnischen Textilindustrie nicht 
örenden Firmen zu erhöhen, da das bis- 
Kontingent keineswegs den Anforderun- 

Industrie entspricht. Die Handels- 
er hat auch darauf aufmerksam gemacht, 
° die ungenügende Zuteilung von Rohstof- 
Ihre Wirkung auf die Nachfrage ausüht 
eine steigende Tendenz der Baumwoll- 
reise zur Folge hat. 


Belgische Bestrebungen um eine 
nationale Filmindustrie 


einiger Zeit gehen die Bestrebungen in 
en auf die Schaffung einer eigenen 
Mindustrie. Es wird dabei darauf hin- 
Sen, dass das Land über mehr als 1000 
verfügt, also einen grossen Bedarf an 
hat. Augenblicklich sollen infolge feh- 
f Eigenproduktion rund 1 Mrd, fres. jähr- 
ins Ausland gehen, Wohl wird zugegeben, 
Kis Einrichtung moderner Studios rund 
pdl. frcs. erfordern würde, andererseits ist 
aber auch der Ansicht, dass die in Bel- 
hergestellten Filme gleichzeitig sich für 
port eignen werden. Der Präsident 
Kommission, die sich mit der Frage der 
fung einer nationalen Filmproduktion be- 
1 soll, hat in einem Interview im Brüsse- 
„»Soir“ sich recht zuversichtlich in dieser 


$ Zahlen des Absatzes des bisber für die | 


| 


Mentindustrie besten Konjunkturjahres 1928. 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


in Polen ruhige Aufnahme 
der Frankenabwertung 


Die polnischen Wirtschaftskreise haben die 
Nachricht über die Frankenabwertung voll- 
kommen ruhig aufgenommen. Man erwartet 
lediglich eine Erklärung der polnischen Regie- 
rung über die Einstellung Polens angesichts 
dieser Tatsache- Man nimmt an, dass die Ab- 
wertung des französischen Franc unter deu 
gegenwärtigen Bedingungen nur einen sehr 
zeringen Einfluss auf die finanzielle und wirt- 
schaftliche Lage Polens ausüben kann, 

Dieser Einfluss kann sowohl positiven wie 
negativen Charakter tragen. Positive Folgen 
werden sich vor allen Dingen in den bisherigen 
finanziellen Beziehungen zwischen Polen und 
Frankreich zeigen, Die polnischen Bauken 
sind in Frankreich zum grossen Teil ernstlich 
verschuldet, dagegen sind die französi- 
schen Forderungen dieser Banken nur gering- 
Das polnische Bankwesen kanu also angesichts 
der Tatsache der Abwertung des Franc nur 
gewinnen. Das gleiche betrifft auch zahlreiche 
Industrieunternehmen, die in Frankreich 
in bedeutender Weise verschuldet sind, Im 
allgemeinen kann also Polen, das als franzö- 
sischer Schuldner nur unbedeutende Forderun- 
gen in Frankreich besitzt, nur gewinnen. 

Auch im Bereich des poluisch-iranzösischen 


Warenumsatzes werden gewisse Aende- 


rungen eintreten, die aber ebenfalls nur gering 
sein werden, Die Senkung der Parität des 


Franc wird zwar die Konkurrenzfähizkeit der 
französischen Exportartikel steigern. Da aber 
die polnischen Exportartikel nur auf wenigen 
Gebieten konkurrieren und ausserdem vor 
Frankreich auch andere grosse Exportstaaten 
eine Entwertung vollzogen, deren Folgen Polen 
nicht besonders empfunden hat, werden auch 
die Auswirkuugen dieser Tatsache auf den 
fremden Märkten für Polen nicht empfindlich 
sein. Wenn es um den französischen Markt 
selbst geht, so wird Polen im Bereich des 
Exports seiner Artikel ein Erstarken der Kon- 
kurrenzfähigkeit auf diesem Markte erfahren. 
Das betrifit in erster Linie Holz, dessen Aus- 
fuhr nach dem französischen Markt gegen- 
wärtig schon nicht mehr rentabel ist, wovon 
am besten die Tatsache zeugt, dass kaum ein 
Viertel des Polen zuerkannten Kontingents 
ausgenutzt wird. Wenn es dagegen um andere 
Artikel des landwirtschaftlichen Exports gelt, 
so haben sie in Frankreich einen sehr bohen 
Preis. Der Schaden auf diesem Gebiet wird 
gering sein, um so mehr, als mit einer ge- 
wissen Preissteigerung dieser Artikel zu rech- 
nen ist. Die Einfuhr nach Polen ist, wie be- 
kannt, durch Kontingente beschränkt. Die ge- 
steigerte Konkurrenzfähigkeit der französischen 
Exportartikel bedeutet für Polen keine Gefahr, 


es ist nur eine Preissenkung dieser Artikel 


auf dem polnis-hen Markt möglich. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 30. September 


5% Staatl. Konvert-Anleige » 51006 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IID 5.00 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 


8% span der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-z ) 
44% umsestempelte Zlotspfandbrleie 
der Pos. Landschaft in Gold - . 
44% Zoty-Piandbrieie d. Pos. Land- 


schaft Serie L 
4% Konvert.-Pfandbriefie der Pos 


Landschaft re. IND 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.)- 
Bank Polski 5 . 
Piechcin. Fabr. Wan. i Cem. (30 20 — 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 29, September 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privat- 
papieren schwächer. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I, Em. 61.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 76, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 62.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 77, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie I 45.50, 5proz, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
50.50, öproz. Dollar-Anleihe 1919/20 67.5068, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 46 bis 46, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I.-—VIl. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obl- der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz- Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaitsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z 
er Landeswirtschaitsbank II.— VII. Em. 81, 
Yproz- Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81. 5%2proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II. — III. und III. n. Em, 81, 4%proz- 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt „Warschau 
Serie V 45—44.75, 8proz. Bau-Obligationen der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 93, 44 proz. L 
Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 50, 5proz. 
Pfandbrieie der Stadt Warschau 53.25, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
53.50-—53.25—53.50, VIII. und IX. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 51.75. 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 103.50-—-104, Warsz. Tow. 


— 


Fabr. Cukru 27.25, Węgiel 15.50 — 15.25, Lilpop 
13.50 13.75 13.50, Starachowice 3636.50 bis 
35.25. : 
Amtliche Devisenkurse 
l 9129. $ 5% 
Geid | Brie: Briet 
Amsterd a Gele — — — — 
Berlin 9 „ .1211.94| 212.78 | 211.94 212.78 
Brüssel 89.37 9.73 89.52 89.88 
Kopenhagen 116.76 117.34 116.95 117.54 
ondon 26.16 26.30 26.19 26.83 
New Vork (Scheck ] 5.8 5.32% 5.29% 5.32¼% 
Paris a er „ „ be cg -N 8 — 
Prag >» ir ri 5 po am 
1 tb.. eu — ex ER i 
ma o: ae age 
5 82135. i 35.68 - 
8 „„ 93.80 100.20 99,50) 100.20 
Zürich „„ „„ Te ew- r nen 
Montreal 32 * * Kor — — vd 
Wien 125 = — 


Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 29. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 


London 1 Pfund Sterling 26.15 bis 26.25, 


Berlin 100 RM (verkehrsirei) 211.94-—212.78, 
Brüssel 100 Belga 89.47—89.833, New York 
1 Dollar 5.2995--5.3205, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Septbr. 
Tendenz: überwiegend fester. Zu Beginn der 
Börse überwog bei weitem Kaufneigung, so 
dass die meisten Aktienwerte Steigerungen 
verzeichneten. Besonders auffällig waren diese 
bei Harpener (3%) und Farben (2%)%, wäh- 
rend sich sonst ein Durchschnitt von 1—13% 
ergab. Zu den wenig schwächeren Werten 
gehörten Stolberger Zink und Hapag mit ie 
—% und Junghans mit —1%. Von Renten 
stellten sich Altbesitz auf 114.80 (20 Pig.). 
Am Auslandsrentenmarkt waren Ungarn-Gold 
gesucht und etwas fester. Blankotagesgeld- 
sätze waren noch nicht zu hören. 


Ablösungsschuld: 114.8. 
Märkte 


Getreide. Bromberg. 29. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 t zu 18 zł. — 
Richtpreise: Roggen 18.25 18.50. Weizen 24.50 
bis 25, Braugerste 22—23, Hafer 15.50-16.25, 
Roggenkleie 11--11.50, Welzenkleie grob 12 
bis 13.50, Weizenkleie mittel 10.50--11, Weizen- 
kleie fein 11— 11.50, Gerstenkleie 12.25-13.25, 
Winterraps 36—38, Winterrübsen 34-36, Senf 31 
kleie fein 11—11.50, Gerstenkleie 12—-13, Win- 
terraps 36—38, Winterrübsen 34—36, Senf 31 
bis 33, Leinsamen 35—37, Peluschken 20—21, 
Felderbsen 18— 19. Viktoriaerbsen 20 bis 24, 
Folgererbsen 22—24, Wicken 18—19, Kartoffel- 
flocken 14.50—15.25. blauer Mohn 59—64, Lein- 
kuchen 18.50--19, Rapskuchen 14.50—15, Son- 
nenblumenkuchen 17.50--18.50. Stimmung: 
uneinheitlich. Der Gesamtumsatz beträgt 2979 
Tonnen. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 834, Weizen 195, Braugerste 60, Gerste 
438, Hafer 85, Roggenmehl 82, Weizenmehl 39, 
Roggenkleie 75, Weizenkleie 96, Peluschken 
10, Fabrikkartoffeln 855, blauer Mohn 13, Lein- 
kuchen 25, Wicken 25 t. 


Getreide. Warschau, 29. September. Amt- 
liche Notierungeu der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 25.50—26, 
Sammelweizen 742 gl 25—25.50, Standardrog- 
gen I 700 gl 17.25—17.50, Standardroggen II 
687 gl 17—17.25, Standardhafer I 497 gi 16.25 
bis 16.75, Standardhafer II 460 gi 15.75—16.25, 
Braugerste 23-—24.50, Felderbsen 18—19, Vik- 
torlaerbsen 2628.50. Wicken 18.50--19.50, 
Peluschken 19.50-20.50, Blaulupinen 8.25 bis 
8.75, Gelblupinen 12.50—13, Weissklee roh 85 
bis 110, Weissklee gereinigt 97% 125—135, 
Winterraps 39—40, Winterrübsen 37.50-38.50, 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, blauer Mohn 65 
bis 68, Weizenmehl 65% 37--38, Roggenaus- 
»zugsmehl 30% 26.50--27.50, Schrotmehl 95% 
21--21.50, Weizenkleie grob 12.25—12.75, Wei- 
zenkleie fein und mittel 11—11.50, Roggen- 
kleie 10.25--10.75, Leinkuchen 18—18.50, Raps- 
kuchen 15—15.50. Der Gesamtumsatz beträgt 
4055 t, davon Roggen 1361. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig. 29, September. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
128 Pid. 25.75—26, Weizen 124/25 Pfd. 25.50, 
Weizen 120 Pid. 24.50, Weizen, galiz. wolh. 
126 Pfd. 25.50, Roggen 120 Pfd. 18.75 19.25, 
Gerste feine fest 24.5026, Gerste mittel laut 
Muster 23—24, Gerste 114/15 Pid. 22.50. Gerste 
110 Pfd. 21.50-21.75, Gerste 107/08 Pid. 21, 
Gerste 105 Pfd. 20.50, Gerste, zaliz. wolh. 
105 5Pfd. 20, Haier 15.25—17. Viktoriaerbsen 
22—26.50, grüne Erbsen 22-27, kleine Erbsen 
20. Ackerbohnen 19.50, Peluschken 22 bis 23, 
‚Wicken 18-50--22, Blaumohn 65—69. Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 8, Roggen 122, 
Gerste 94, Hafer 33, Hülsenfrüchte 6, Kleie 
und Oelkuchen 42, Saaten 3. 
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Getreide. Posen, 30. 9. 1936. Amtl. No. 


tterungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań 
' Richtpreise: 


N 
[j 


Roggen 


„% „% „ 2 „ 5 17 25 17.20 
Welzee n 2450—24.75 
Braugerste 22.50 23.50 
Mabſgerste 630—640 21. 19.00 —19 25 

» 667—676 gÅ . e » 1959—1975 
— 700—715 % — - 2050 — 21.25 
Wintergerste en 
Hair a a E A ) 15,00 - 15.50 
Staadardus fer . ; 
Roggenmehl alle Gattungen 50 gr niedriger 
Roggenmehl 0% ñ a e . e Zum % 
1. Gatt. 509 - SER BER IV Ne 26.25 —27 0) 
1. Gatt 65% 25.75 26.25 
2. Gatt. 50—65% «< 20 50—21.50 
Schrotinehl 95% 3 RER: 
Weizenmehl alle Gattungen 50 gr ‚niedriger 
Weizenmehl t. Qatt MW. , . tu ou -42.20 
1A Qatt. 45% „ 39 75 40.20 
IB ” 55% „ 60 „ „„ 38 75 —39.25 
IC. » ar 5 
I A 2 „ „ I 25—37 le 
u R * 20—55% 7 2 > >» 36.50-37.00 
IB ” 20-—65% 1 36 0036.50 
ID „ 45—65% , 35034 0% 
UF „ 55-65%. 1: >» 29. 25—29 755 
10 „ 8. 27 7—.8 25 
MA „ 65—70% „ „25 75—26.29 
iB „ 70—75% „ 29.75 24.25 
Kleien; alle Sorten, 25 gr höher. ; 7 
Roggenkleie . 1100 — 11.50 
Weize.kleie (grobh es 11.15 71825 
Weizenkleie (mitte) » s 1975—1150 
Gerstenkl ell. 12.50—18.75 
Winterraoas o a s „ 3800—3900 
Leinsa nen 38.00 — 1.00 
Senf e 31.0— 54.00 
Den wie : 6 es; 
eiusrhk2n De E ESY ae Ba el | R F. 
Viktorraerbsen r srar 20.00 — 23.00 
Polgererbsn «set oc. 23 00—25 00 
Blaulupinen « s «ee eeu EA 
Qelblupinep «e e ete. — 
Set radella „„ P 8 
Blauer Mobb . : s . 5900 — 65.00 


Speisekartoffeln 2.40 — 2.80 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.15 
Leinkuchen - - „x 4000 38 Ww 1906 
Rapskuchen . > > «e s na 1520—1550 
Sonnenslumenkachen . s « « — 
Welzenstroh lose „ „ 1.85 —1.89 
Welzenstroh, gepresst» » 2052.30 
Roggenstrob lose 3 65 —1.% 
Roggenstroh, gepresst. e 240—260 
Haferstroh. lose e 190—321} 
Halerst-oh. gepresst. e 549—260 
Gerstenstroh. lose ie 155—18 
Gerstenstroh gepresst. » . 205 —2.3 
Heu 386 a ae EN 
Heu gepresst e e » p o e 0 HE 
Netzehew lose . e „ . Rat 
Netzen represst . ù s 5.90 —6.40 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 6174.5 te davon Roggen 2814 
Weizen 607, Gerste 450, Hafer 80 t. 


Posener Viehmarkt 


vom 29, September 
(Wiederhok aus einem Teil de: gestrigen 


Ausgabe.) 
Auftrieb: 209 Rinder, 1525 Schweine, 
347 Kälber, 82 Schafe; zusammen 2163 
Riader: 
chsen:s 
a) voliileischige, ausgemästete. nicht 
angespannt ı . A . . 68—72 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren 60—64 
c) ältere r 54—58 
ch massig zenäbrtoe s » e s „ o 44—50 
Bullen: — 
a) vollfleischige austemästete , 62—61 
b) Te "lie T ST VER VER | u 
gut genährte, 1e 0 _y_. * 2 
3 mässig genährte . «nn „ —# 
Kühe: 3 
a) vollileischige, ausgemästete . » == 
rg ER 2 
c) gut genährte „ I 5 
d) mässig genährte , « s 00,7% 18—20 
Färsen: EEE ER 
a) vollileischige. ausgemästete , , 68—72 
b) Mastfärsen „% N er 
c) gut genährte. : vo oa 5» 54-58 
d) mässig genähtte . s e o e œ 44—50 
Jungvieb: * E N 
a) gut genährtes . v seese e’ 5 
b) mässig genäbrtes . s e s 0 = 40—42 
Kälber: P 95 
a) beste ausgemästete Külber „ 94—10 
b) Mastkälber re oa, ST 
gut genährte . e. sees es 0, 
d — h genährte - «v0 +» 60—74 
Sobate: 
a) rer g 2 — 1. — ene Läm- 
wer u ere i . - 
b) "ältere Hammel and , 
ttersch as 52—62 
c) gut genährte . - - 25 „63 46—50 
. Schweine: è 
a) volifleischige von 120 bis 150 kg - 
Lebendgewicht -. «e . + ._- 94—98 
b) vollileischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht FC 88 —92 
-c) vollfleischige von 80 bis 100 ke ; 
Lebendgewicht . . . . . 84-6 
d) Heischige Schweine von mehr 
als vr 1883 


80 . . a 4 Li * * 
e) Sauen und späte Kastrate , « » 
Ð Fettschweine über I50 kg « + 
Marktverlauf: normalı 


Verantwortlich für Politik: i. V, Alfrec 
Loake: für Wirtschaft: i V. Alexandeı 
Jursch: für Lokales, Provinz und Sport: 
Alexander Jurschb; für Feuilleton unc 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: i. V. Alfred 
Loake: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopi. — Druck und 
Verlag: Concordia, Sp. Ake. Drukarnia i 
wydawnictwo, Sämtliche in Pozuaf. Aleja 
Pilsudsklege 25. 
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Die glückliche Geburt eines 


Mädchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Wilhelm Pieper 
Germa Pieper 


geb. von Hauenschild. 


Bischwitz am Berge, den 29 September 1936 
Kr. Breslau. 


Ihre Vermählung zeigen an 


Dr. Martin Thomaschewski 
U. Frau Gerda geb. Sarrazin 


Poznan, 30. September 1936 
z. Zt. Marynarska 3. 


Für die anläßlich ihrer Vermählung 
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken 
herzlich. 


Walter Gust 
Margarete Gust 
geb. Mantey. 
Nieszawka, im September 1936. 
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W erh @ n ist wirtschaftliche 


Notwendigkeit! 


Stellengeſuche pro Wort- -=== == === 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen So „ 


Anr eTa 
| Bettwäjche |: 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge 


2 N 
8 Verkäufe 2 | 


— der Klein a g w 
teil im Poj. Tageblatt! 
tobut, Kleinanzeigen zu Isien! 


=a 
Eroscills g l Walzen 
Schlicht⸗ 
Eggen 
für Acker und Wieſen 
Land wirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan. 
glatt und garniert, 
Hüte Hen Epp 
saii 3 ecken. ardinen, 
aail Tonfireenatofe || Tiscäge empfieht 
Preiſe nur zu Fabrikpreiſen in 
W. Hain n 
Marſz. Focha 28. und een 
J. Schubert 
Dämpfer 5 * 3 
Kessel 
Stary Rynek Ih 


Dampfanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewaagen 
Sortier- 
zylinder 
bıllıgst 


AWoldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznaı 


Sew.Mielzyüskiego6 
Tel. 52-25. 


Rotes Haus 
gegenüb. d.Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 

Um Irrtümer zu ver- 
meiden, bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


K 
A 
R 
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Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig au! Beſtellung 
und vom Meter. 


/ 


> Dojenor Tageblatt < 


* 


Erna 


Beerdigung findet Sonntag, den 4. Oktober 
nachm 3 Uhr in Gutehoffnung b. Pleſchen ſtatt. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tos 
gefallen, meinen lieben Mann unſern guten 
Bruder, Schwager und Onkel 


Kurt Preuß 


aus Gulehoffnung 
in die Ewigkeit abzurufen 
In tiefer Trauer 


Preuß und Sohn. 


Fer Sri N 


Ausstellungsräume: Kantaka 
Fabrik u. Magazin: Górna Wilda 134 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen' 


eater $jorice 


Lichtspielth 


Heute, Mittwoch 


und morgen, 


unwiderruflich die 


Donnerstag 
2 letzten Male der 


wunderbare Liebesfilm 


Mayerling 


Jeder, der diesen M 
gesehen hat, 


Gelegenheit 


eisterfilm noch nicht 


sollte diese let te 


ausnutzen ! 


|" 


LOSE. 


sind in meiner Kollekfur zu haben, die in der 36. 
50 000.— . 25 000. — 
5000.— zi sowie bedeutende Anzahl Gewinne unter 5000.— 21. 


Also erfreut sidı meine Kollektur dank der unaufhörlichen Gaben der 
Frau Fortuna- aufrichfiger Sympathie. 


Haupfgewinn 1 000 000.009 złoty. 


ee = sind in jeder Klasse Gewinne zu: 
25 000 zl, 20 000 zł, 10 000 z sowie viele andere. 


En ingen aus der Provinz werden umgehend erledigt. 


Kollektur der Polnischen Staats= Klassen = kofterie 


Stefan Centowski, Poznan, 


Telefon 24-94, pl. Wolności 10. P.K. O. 203-154. 


SD 


0000 zi, 


Sämtliche 
Möbel 


neue und gebrauchte am 
billigſten 


Poznan, Wozna 16 


Eleganteſte 
zugleich 
hilligſte 


Morgenröcke, 
Sweater, 

Schulmäntel. 

im neuen Kaufhaus 


A. Dzikowſki, 
Poznan, Stary Rynek 49 


Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer 
Dekorations-Artikel; 45 

iterwaren, Möbel- 
genbegüge, Bindfaden, 
Vaten plan Segelluhe, 

enpläne, e 
Zinsleum — Kokosläufer 
a arten, „Pferdedecken, 


Fr Pertek, 
Poznan. Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Roßhaar. 


eseni 


ir bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, kantata ba 


Gewinne aufweisen kann. 


Klee⸗Dreſchmaſchine ; 


„Lanz“, in gutem Zu⸗ 
ſtand, billig zu verkaufen. 
Anfragen unter 1155 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —— — 


zur I. Klasse 
er 37. Lotterie 


100 000 2, 75000 zi, 


2 deutſche Herren 
ſuchen Lehrer für 
engliſchen 
Sprachunterricht 
Ifferten unter 1145 an 
die Geſchäftsſtelle e 
Zeitung. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man kun billigsten 


Ih 15 


Poznan 
Pocztowa 31 


Bydgoszcz 
Gaal 12 


kofterie grosse 
Zs, einige zu 


Motor⸗ 
Dreſchmaſchine 
„Flöther“, Lrommel⸗ 
breite 1600 mm, Stim- 
denleiſtung ca. 20 Ztr., 
nuch für kleinere Loko⸗ 


euſter⸗Glas mobile geeignet, in aller⸗ 
pekten⸗ Glas beſtem 1 ver⸗ 
Firnis⸗Kitt kaufe günſtig. Anfragen 
empfiehlt billigſt unter 1154 an die Ge 
ie e dane chäftsſt. d. Ztg. 5 
— Kitt u 8 
„Patria“, 1 5 5 D. 

; oznän, J Kaufgesuche |) 
Waly Zoom, Auguſta 1.1 A * 
herr „Occasion“ 

Kaufe goldene, ſilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 
Meie Marcinkowſkiego 23 

in veißes 
Kinderwagenſell 


Krankenwagen 
m jeder. gemwänjchten 
5 Ausführung 
(auch Verleihung) 


MIX, 
Poznan. Kantata 6a. 
— — — 
Lederwaren 


TASAR ; 

xaufen Sie bill: 
nur bei 

K. Zeidler, Poznan. 

ulica’ Nowa 1. 


zu kaufen gefucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
1151 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 
Unterrichi 2 


Gewiſſenhaften 


Klavierunterricht 
H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 


Aleje- Mareinkowſtiego 13 


Fahrſtuhl 


— ——— d — 
Geſang⸗, Alavier- 


Unterricht, gewiſſenha lt. 
individuell. 


Lotte Jankuhn— 
Bogorzelſti, 
bſolventin der Staa! 
Muſikhochſchule- Berli; 


orna Wilda 10, W. 


; Sprechzeit 5—7 Uhr. 


che ſofort und billigſt 

hergeſtellt. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Akc. 


Poznan === 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Ohren, sold- und Silherwaren 

(Trauringe fugenlos) 
Standuhren. Standuhr- 
werke, Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 
pe Stephan 


Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re- 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


Stenographie 
und Schreib maſchinen⸗ 
kurſe. 


Kantaka 1, 


r N 
4 ‘Vermietungen ) > 


3 Zimmerwohnung 
ofort zu vermieten. 
Watecttenn 4, 


W. 6. 


7 Zimmerwohnung 

evtl. „oder u mit allem 
Komfort, I. Etage, ſehr 
ſonnig, vollſtändi ig reno⸗ 
viert, mit neuen Ofen, in 
der Nähe des Wilſon⸗ 
vark. Information Te⸗ 
lefon 2863. 


— 
N Möbl. Zimmer 2 


Kleineres elegantes 
Zimmer 
Zentralheizung, ad, auf 
Wunſch Verpflegung. 

3 21. 
Schultz 


Möbliertes 
Frontzimmer 
mit elektr. Licht u. Zen⸗ 
tralheizung in Einfami⸗ 
lienhaus ab 1. 
zu vermieten. 
Zaciſze 8, b/ul. 


„„ 
lit undelskurſus in 
tellung. Ifferten unter 
1152 an die Geſchäftsß 
d. Ztg. 


Jasna. 


Bei Erkältung, Fieber Schmerzen 
in den Gelenken und Gliedern 
leistet Togal gute Dienste Auch bei 
rheumatischen und arthritischen 
Beschwerden sowie Gicht werden 
Toga!-Tableiten angewandt. Togal 
stillt die Schmerzen und paa 

Erleichterung bei diesen Leiden, _ = 


Der Herbst ist da! | 


Wenn Du warme Wäsche, Trikotagen, 
Sweater, Wollen, Strümpfe oder 
Kurzwaren kaufen willst, so bietet Dir 


Firma STAN COE | 


Stary Rynek 54 (Ecke >wietostawska) 
gute Ware zu mäßigen Preisen! 


Eine Kassisi böhftens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags- 
i werden 
vorweiſung des 


Oktober 


— 


Z~ > 
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| 
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Inh. Lucie Standar- 


Echte Orient-Perlen | 
Kolliers und Ohrringe 
Goldenes Zigarettenetň | 
empfiehlt als Gelegenheitskäufe | 
W. KRUK, Juwelier, Poznań | 
ul. 27 Grudnia 6. Gegründet 1840. 


” 


| 
ih 
| 
ii 
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Prachthaus, erstklassiger Bauzu- 
stand, billige Mieten, hoher Über- 
schuss, langfristige Hypothek, gün- 
stig zu verkaufen. Zuzahlung 
zł 62 000. 


LEO WOLF, KATOWICE, 
ul. Moniuszki 10 - Tei. 332-94 


. nn 


Geweſener Lehrer, 
engl., verh., 43 Jahre alt, Kino 
ſucht IN 
Stellung | KINO GWIAZDA% 
als Kaſſierer, Nagazi⸗ | Ab Mittwoch, 
117 oder e September 
führer. Spreche deu 
und chalet 5 Straszny D 
mit Gehaltsangabe unter Das Mädchen 4 
'159 an die Geſchäftsſt. 
siefer Zeitung. den Wolken 1 
Rosita Moreny — 
Abſolvent Kinoteatr SFINKS 


eines pandelsturjus, 1% 
Jahre als Lehrling im 
Kolonial- u. nr 
geſchäft, ſucht Beſchäfti⸗ AN 
gung. Offerten unter 
1153 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


—— 


Ueberſetzu Pr 
deutſch⸗poln., Abſch je 
Vervielfältigungen, a 
juhe korrekt und bin 
S eibmaſchinenarbe 

Al. e 


Wohnung 19. 


Wahrſag erit 


A 


Jüngerer 
8 sgehilſe 
in Vensſenſchefß tätig ge⸗ 
weſen, firm in Buchführung, 
Maſchinenſchr., Korreſpond. 
uſw., mit allen Büroarb. 
vertraut. Deutſch u. Polniſch, 
in ungek. Stellung, an ſelbſt. 
Arbeiten gewöhnt, ſucht z. 
1. Januar 1937, eventuell 
früher Stellung, auch als 
Buchhalter. Angeb. mit 
Gehaltsangabe unter 1143 
an die Geſchſt. d. Zeitung 


2 N 
4 Offene Stellen D 


h 


jagt vortref lh aus 
und Karten, den 
volniſch. 

Sew. Miel ya kiego 
Wohmeng S Front., 


Wangener, 
Einzige wirkſame a 
thode. Töte Ran 
Sch en. 59 

1 
Amicus, Bozmak 4 g 
Rynek „a zarſti 4, W. 


Jüngere Umzüge 
Buchhalterin im geſchloſſenen 
IJ 2 greio: 5 ne e e, 
u. Stenogr., Po n ud 
Deutich, geſucht. ret führt preiswert auf ach 
iche Meldungen mii |W. Mewes N 
b ſchrift ſämtli her ER | 
zeugniſſe erbeten. z 
:eopold Soldenrinı, Tama Garbarska { 
Bosnah. St. 4.1 Tel. 3356, 2335. 


